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-s»Kaukasien.
Wie amtlich bekanntgemacht wird, soll sich eine deut¬

sche Kommission «ach dem Kaukasus begeben , um die
Zustände an Ort und Stelle zu prüfen. Zu ihr gehören
Legat1 0 nsrat v. Kard 0 rff und Generalmajor )
v, Creß, der früher Chef des Stabes der Armee Djemal >
Paschas war . Die russische Umwälzung hat auch die staat¬
lichen Verhältnisse Kaukastens aus denAngeln gehoben , die
Völker in Bewegung gesetzt, die auf beiden Seiten des
Kaukasus ihre Unabhängigkeit an das Zarentum verloren
hatten. Selbst die zaiische Regierung hatte deren Dasein
wenigstens anerkannt, was z . B . aus der großen Karte
Rittichs hervorgeht, die im amtlichen Aufträge ein Bild
der Völker Rußlands geben sollte. Während Kleinrutzland,
also die Ukraine, geradeso in tiefes Grün getaucht war wie
Grotzrutzland , zeichnete sich Kaukasien durch außerordentliche
Buntscheckigkeit aus . Russen , Georgier, Armenier, Tscher-
kessen, Griechen , Grusiner und andere Stämme wohnen
mehr oder weniger neben und durcheinander. Die Sowjet-
Republik hat zwar grundsätzlich die Berechtigung der kau¬
kasischen Völker auf Unabhängigkeit anerkannt . Allein das
bildet an sich noch keinen staatlichenKnochenbau , zumal die
Unabhängigkeit nur ein Messer ohne Klinge ist, wenn die
staatliche Lebensmächtigkeit fehlt. Es hat nicht zur Verein¬
fachung vetgetragen, daß im Frieden von Brest die Grenz-
Sezirke Datum, Kars und Arinen an die Türkei zurück¬
fielen. Diese hat sich nicht mit der Besitznahme ihrer ehe¬
maligen Grenzlande begnügt, sondern versucht , nach Tiflis
>Mö Baku vorzuörtngen.

Abgesehen davon, Hätz es sich hier nWt um alle türkische
Gebiete Handelt - schwächt sich düs osmanischewleich politisch"And militätischdurch eine solche Ausdehnung seiner Fronten.Das ehemalige Zarentum Rußland hat durch die Niederlagenim Kriege zwar an Widerstandskraft eingebüßt, aber eswar nicht die Absicht des Brester Vertrages , die Randländer
nun jedem Zugriff preiszugeben. Für die Türkei kommtin Betracht , daß sie sich im Kaukasus keine Gebiete zu
schassen vermag, die eine tatsächliche Machterweiterung und
Machtverstärkung bedeuten. Vielmehr droht Gefahr, Saß sie
sich neue Brandherde zulegt, wie sie früher in Albanien und
Mazedonien vorhanden waren, die die osrnanische Regie¬rung überhaupt nicht zur Ruhe kommen ließen. Soweit
kaukasische Völker dem Wunsch und dem Willen nach Un¬
abhängigkeit und Selbständigkeit Ausdruck gegeben haben,kam niemals der engere oder weitere Anschluß an die Türkeiin Frage. Diese müßte also ihre Stellung mit erheblichen
militärischen Kräften überhaupt erst zu erobern suchen, waseinmal unerwünschteneue Reiburrgsflächenschafft, sodann die
Türkei an andere» Fronten entschieden schwächt. Wenn je,
so hat dieser Krieg gezeigt, daß die Türkei ihr altes Gebietin Kleinasieu behaupten und verteidigen muß. Ließe sie
sich in Mesopotamien und Syrien ans den Angeln heben,womit auch das Schicksal Arabiens entschieden wäre, sobildete sie nur noch eineu Rumpf, der selbst mit oder geradewegen der Angliederung des Kaukasus nicht lebensfähigwäre . Wetter darf gerade die ottomanische Regierung nichtdie Unwägbarkeitenaußeracht lassen , denen sich das Kalifat«urch den Verlust Mesopotamiens und Syriens aussetzenwürde . Die Kraft des Islams wäre für immer .gebrochen,wenigstens in Indien und in allen Ländern, in denen dieTürket bisher mittelbar oder unmittelbar Einfluß besaß,

i Vis jetzt Mgland noch keine Zeichen gegeben , daß
E daran dächte, die Eroberung Mesopotamiens und
. Üriens einzustellen. Im Gegenteil, wenn die Türkeirn Kaukasien Fuß zu fassen suchte, würde England alle Hebelm Bewegungsetzen, um unter Len Kaukasusvöllern dauerndttnruhen zu stiften . Es war allerdings eine glatte Erfin-

schon englische Truppen in Baku gelandet seinwüten. Eiste derartige Zersplitterung ihrer militärischen
strafte brauchten die Briten gar nicht vorzunehmen, La eS
ins

" genügte , ein Heer von Agenten auf die Kaukasusvölker. /rossen , deren Widerstand gegen die türkische Herr-beleben. Die Folgen wären für die Türkei in jeder
s unerwünscht. Sie müßte immer mehr Truppen nachKaukasus werfen, die anderen Fronten also schwächen,
^ wenn sie sich auf das verhängnisvolle Aben-E Eroberungen im Kaukasus einlassen würde. EinenL ^ rcn Menst Sie Türkei England nicht leisten , als

der Kampföivisionen aus Mesopotamien
sta«K Herstellung der Landbrücke von Aegypten
Nj- .. " ?wwn, eines der großen Kriegsziele der Briten,
Lüi-r- r

"u «Et Hilfe und unmittelbarer Unterstützung Ser
N > ^ „

" reicht. Für diese aber ist und bleibt Sie Eroberung
^ Kriegsziel, das ihre künftige Macht-^ -«mg Su sichern vermag.

Fortgang äsr Zchlacüt von FoMovs,
vrr SrzchLDe IZVenabet -iOj.

derlsst, L FMt . qMÜvM. WTN . « MW . .
« e Kampfe auf dem Süd-' ? « der rvW

'
LW pp » No -iisifp 'ntz.

Von unserm militärischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:
Gegen die Linie N 0 y 0 n — Soissons — Cha¬teau - Lhierry hat Fach seine Reserven in besondersgroßem Maßstabe eingesetzt, nachdem er sich überzeugenMußte, daß der Angriff der Deutschen an der Ailette weitrurehr als> ein örtliches Unternehmen war , daß ihr hem¬mungsloser Vormarsch eine bedrohliche Breite und Tiefegewann. Es ist nicht nur die Stimmung des eigenen Vol¬kes . auf die er dabei Rücksicht nehmen mußte, weil sie jedeweitere Annäherung an die Landeshauptstadt mit einemweiteren Verlust an Zuversicht und Hoffnung beantwortethätte. Die Gegend westlich und südwestlich Soissons be¬sitzt vielmehr einen hohen sachlichen Wert für den Fortgangdes Feldzuges. Hier liegt die Naht, durch die die ost¬wärts gewandte Küstenfront der Engländer und Franzosenmit ihrer nordwärts gerichteten Landsront verbunden ist;hier beginnt der Bogen, mit dem einst Joffre seit MitteSeptember 1914 die deutsche Stellung an der Aisne zuumfassen versuchte — eine Bewegung, die er so lange fort-fetzie, bis sie an der Nordsee und durch die Schlachten ander User im November jenes Jahres ihr natürliches Endefand. Ein Durchbruch der Deutschen in dieser Richtungwürde den Zusammenhangder französischest Flanke mit derFront zerreißen, der ohnehin durch den Verlust wertvollerwestöstlicher Bahnlinien schwer geschädigt ist . So klam¬merten sich die Franzosen denn mit besonderer Zähigkeit andie Westausgänge von Soissons an ; hier .stemmten sie sichdem weiteren Vormärsche der Armes Boehn noch entgegen»als sie schon nördlich der Aisne das Vordringest der Armesvon Hutiep gegen die Wälder von Campisgne sMrten nndals Werter südlich in Me Schlachtliniezu beiden,Seiten des- 'Ästrcsi bereits eine MllächtlüW BÄle geWägjen Äar . VierTage lang ist hier schwer und mit wechselndem Glück ge¬kämpft worden ; erst am 2 . Juni erstürurten die DeutschenChaudun, aber erst am 3. wurde der französische Wi¬derstand endgültig gebrochen . Durch dre Wegnahme derHöhen von Vauxbuin und westlich Chaudun, durch die Erstürmung von Pernant und Missy ist die französische Stellung westlich Soissons nunmehr in eine Entfer¬nung von 9 bis 10 Kilometer zurückgedrückt worden.

Auch weiter südlich gegen die Marne hin habenunsere Truppen neue F 0rtschritte in südwestlicherRichtunggemacht.

wurde. Die LlutrgenVerluste Sesseln des betdiesen Kämpfen sind außerordentlich schwer.Die Beschießung von Paris.Parr § , 3. Juni . WTB . Die Beschießung des PariserGeLiers durch das weittragende Geschütz hat heute wiederbegonnen.
Die Sachschäden durch Ferngeschosse waren nach An¬deutungen nahe dem Stadtzentrum besonders bedeu¬tend. Main spricht von zahlreiche » Verwundetem

MsäsrhSZiiw äss Ks!ck5t2gs.
Vizepräsident Dr. Paasche gedenkt des Ablebensdes Präsidenten Dr. Kaempf. Wir stehen unter dem Ein¬druck des Todes unseres allverehrten Präsidenten, der einlangjähriges Mitglied unseres Hauses gewesen ist. DerReichstag hat -bereits am 29. Mai eine würdige Gedenkfeiergehalten. Der Vizepräsident Dove hat dabei der großenVerdienste des Entschlafenen gedacht . Ich habe dem nichtsmehr hinzuzufügen. Der Reichstag wird seinem Krisgsprä-stdenten immer ein ehrendes Andenken bewahren.Reichskanzler Graf Hertling: Der schwere Schlag»der das Reich durch dm Tod seines hochver¬ehrten Präsidenten getroffen hat, wird von denverbündeten Regierungen und der Reichsregiierungauf das schmerzlichste enipsunden. Ich beehre mich, dasGefühl cmsrichtigster Teilnahme hiermit zum Ausdruck zu

vrs s «M MoÄlrr aer neuen ZElscM
ist vorüber. Entgegen der Behauptung Clemenceaus undFuchs HM auch per erste Tag der zweiten Woche trotz des
starken französischen Widerstandes und zahlreicher heftigerGegenangriffe der Franzosen dm Deutschen weitere wich¬tige Erfolge gebracht . Zäh'- gehaltene Höhe» und Dörferwurden dem Feinde entrissen . Seine Truppen flutetenunter schweren Verlusten zurück. Allein westlich Soissonsund südlich der Äisne wurden hierbei über 15VV Ge-
sangene gechächt,- zahlreiche Maschinengewehre und
mehrere Geschütze erbeutet. Eine Kompanie nahmeine feuernde Batterie im Sturm , während bei Missy zweiBatterien und iw Gegend der Berte FeuUy -Ferme eineweitere Batteritz im Kampf erobert wurden. Oestlich des
Ostiandes des Waldes von Villers -Cotterets nahnnm die
Deutschen am 2 Juni über lützg Mann gefangenund entrissen dem Feind einen Lank sowie drei Batterien.Bei ihren dichtmasstevten verlustreichen Angriffen amз . Juni beiderseits des Ourcq verwendeten die Fran¬zosen zahlreiche Tanks und Kampfgeschwader . Un¬
sere Batterim vernichteten eine ,auf der Straße südlich Fernyabfahrende feindliche Batterie . Deutsches Flachfeuer- brachtedurch Volltreffer einen Zug auf der Bah« südlichVillers-Cotterets zum Stehen, während deutsche Bomben¬
geschwader auf dem Bahnhof Nantenil zwei große Brände
verursachten.

Wichtige Verkchrspunktr,
и. a. Amiens, St . Inste , Breteuil , Eompisgne, Villers-Cot¬terets , lagen unter wirksamem deutschen Feuer ; zahlreicheBrände und Explosionen wurden beobachtet.

An viesen Stellen der Kampffront schlagen sich franzö¬sischeOffiziere üüd Truppenteile mit grö tzter Tap¬
ferkeit, Um so höher sind die Leistungen der deutschen
Truppen zu bewerten, die diesen ebenbürtigen . Geg¬ner an allen Kampffronten überwinden. Um einen fran¬
zösischen Unterstand, der durch Maschinengewehreverteidigtwurde, tobte stundenlanger Kampf, ehe er genommen wer¬den konnte. Die Deutschen erbeuteten hier 6 Maschinen¬
gewehre, >50 Tote lägen rings herum, - er Rest - von 20
Lebenden wurde gefangen : '

- Nördlich Septmonts - warf sich französische Ka
vallerie todesmutig ans unsere nachdrängende Infan¬terie »yd deren -Begleitaeschütze , um der zurückgehendenInfanterie Luft zu schaffen. Dir Kavallerie opferte sich
vorgeblich aus, nur wenige entkamen.

Bei ds» Häuser« östlich GoissonA, bet NauKurn unKMaisvn Rouge, nördlich Äailly , leistet » « ebenfalls zum Teil
.umzingelte, zum Teil avgtzschpjttmch, sranKissisGr Truppen- ASKvDen ZSWvwstvnL, - W KKSOWK ÄWWmtzM

vielgestaltigemJnteress? .
' Und er,War Vor allem ein Mannder Arbeit und der Pflicht, berufen, in großer Zeit „an derSpitze dieses Hanfes zu stehen . Et hat dieses hohen Amtesmit ebenso großer Umsicht, wie Unparteilichkeit gewaltetunermüdlich, bis ihn die schwere Krankheit abrief und- end¬lich der Tod ihn von seinem - SchmerzenslagerMösts . SeinAndenken wird in Ehren bleiben. .Dr . Paasche gedenkt mit Worten heißen- Dankesund höchster Anerkennung sodann unserer Truppen, -die indiesen Tagen wieder Unvergleichliches geleistet haben.Schwere- Opfer muß unser Volk wieder bringen, deutschesBlut fließt wieder. Aber wir dürfen uns mit voller Sicher¬heit der UeberzeuMNg hingeben, daß in unserem Volk VasBewußtsein schlummert : Nicht wir sind es, die dieses neueBlutvergießen verschuldet haben, sondern die, die unsereFriedenshand zurückwiesen und die den Frieden nichtwollten. Wir hoffen , daß es unseren genialen Führern undunseren heldenmütigen Truppen gelingen möge, bald denentscheidenden Schlag zu führen, damit unser aller Schn - -sucht nach einem balligen chren -vollen Frieden erfüllt Welle.(Lebhafter Beifall.)

Zur Verhandlung stehendie Berichte des Ausschussesüber den
Belagerungszustand und die Zensur.

Uhg . Fuhr . d . Rech en bor g (Ztr .) : Vielfach durch¬kreuzen die untergeordneten Behörden die guten Absich¬ten der leitenden Stellen . Redner tadelt die Postzensurund -erörtert , den Fall Förster in München. .Abg . Bauer (Soz .) : Die Zensur arbeitsk im Inter¬esse der Baterlandspartsi.
Staatssekretär Wallraf: Die Reichsleitung stehtden Beschwerden Lbdo küe Zensur nicht teilnahmslos:gegenüber. Sie hat die Forderungen des Reichstagesauss neue geprüft , und der Reichskanzler hat erklärt,daß er nicht auf den Boden der Retchstagsbeschlüsfetreten könne'. Es liegt ein Widerspruch darin / wennman die Zensur auf die rein militärischen Gebiete be¬schränkt zu sehen wünscht, als obersten Beamten abereinen politischen Beamten wie den Reichskanzler dafürin Aussicht, nimmt . Im übrigen ist doch manche Besse¬rung erreicht. Zeitungsverbote dürfen nur noch be¬fristet ergehen. Eine Reihe wissenschaftlicher Werke,um deren Zulassung sich- der Reichstag bemüht hat , sindinzwischen frei-gegeben Warden. Gewiß ist die Zahl derZsitungsverbote von 17 im letzten Vierteljahr 1917 aüs24 im ersten Vierteljahr 1918 gestiegsn, aber in das ersteMert -eljahr 1918 fällt der -grosse StrE mit seiner be¬sonders scharfen Handhabung der Gesetze . Von dm 21verbotenen Zeitungen sind 15 nicht sozialdemokratisch,und von dies-sn 6 konservativ . Wir sind mach Pie vor.bemüht, bei der Handyao -ung des Belagerungszustandesund der Zensur Härten zu vermeiden . Im freien Ame¬rika hat die Presse viel mehr zu leiden. Dort sind min¬destens 80 Zeitungen verboten worden . In Frankreich'

NotwendiÄNten zulasten , imrd allen Wünschen « chMöglichkeit mtgegeng -ekommc -n . (Verfall .)
^ !Mg . Fahr . v. Richthofen (natl .) : Di« Klag«« « «dis Unduldsamkeit der Zensur, nehmen kem End«. Bllanep.sich ist die mangelnde Einheitlichkeit . Um gleichen TaMwurde mir «üns MH« m Breslau verbaten und «i« ««de silTkM gestÄM. Die - DevS'lknmg will ihre WKsllneten-

Hö-rzrr Me Berlage
"



KSren . Leder das ^rsrktzWs Wahlrecht müssen wir sie
krchlläron , denn sie kann tn absehbarer Zeit dazu kommen,
ihre Stimme abgeben zu müssen. Die Regierung sollte sich
mit de» Militärischen Stellen darüber verständigen , Daß die

Wahlrechtsfrage in Versammlungen behandelt werden

darf, sonst wird ein etwaiger Wahlkampf schwerer werden.
Die Erwägungen über Erleichterung der Paßausstellung
für Reisen nach Oesterreich-Ungarn sind noch immer ohne
Ergebnis geblieben . Wie können wir unser Wirtschafts-
politisches Verhältnis zu Oesterreich-Ungarn vertiefen,
wenn formale Hindernisse aufgsrichtet werden ? Die über¬

große Aengstlichkeit der Zensur ist nicht angebracht, da ja
neutrale Zeitungen in Deutschland gelesen werden . Nach¬
dem im Osten deh Friedenszustand erreicht ist, sollte Man
über Angelegenheiten des Ostens frei sprechen können. Eine

irsprießliche auswärtige Politik kann man allerdings nicht

führen , wenn man nicht einen gewissen Einfluß auf die

politische Haltung der Presse hat.
Morgen 1 Uhr : Entschädigung für Reichstagsabgeord«

nete . Fortsetzung.

vis UivgeMtimI äes keickstags-
PMmuüis.

Sofort mach ! dem WftberMs -ammentritt des Reichs-
a-ges haben vertrauliche Vorbesprechungen Mischen den

Parteiführern über die Neubesetzung des durch , Haempfs
Lod erledigten Präsidentenstuhls stattgefunden . Sie

saben vorläufig nur unverbindlichen Ehararter , denn

vis Fraktionen werden erst am Mittwoch ! zu der Frage
Stellung nehmen . Als Nachfolger Kaompfs gilt nach
wie vor der Zent rumsabgeordnete Fehren¬
da ch . Neu ist dagegen das Bestreben , die Sozialdemo¬
kratie , wenn irgend mögliche am Reichstagspräsidium zu

beteiligen . Sie selbst scheint keine Ansprüche in dieser
Richtung zu stellen , aber andere Parteien haben ein In¬
teresse daran , daß sie ein Stück Mitverantwortung in
der Führung der Reichstagsgeschäfte übernimmt , nach¬
dem sie sich vorigen Herbst bei der Einführung des neuen
Regierungssystems der Verantwortung für dieRegierung
durch Verzicht aus irgendeinen Ministerposten entzogen
hat . Schwierigkeiten machen bei der Neuordnung des

Präsidiums augenblicklich höchstens Etikettsnsragen , da
die Sozialdemokratie als zweitgrößte Fraktion nicht gut
den letzten Platz im Präsidium belegen kann , während
es auch andererseits an Anlässen fehlt , um den beiden
vorhandenen Vizepräsidenten ein Herabrücken zuzu¬
muten . Man hofft indessen , diese Schwierigkeiten in all¬

gemein befriedigender Weise überwinden und die So¬
zialdemokratie beim Präsidium einbeziehen zu können.
Dis Entscheidung wird am morgigen Donnerstag fallen.

Das neue Reichstagspräfidium wird sich, wie das „ Ber¬
liner Tagsbl . " hört , folgendermaßen zusammensetzen: Prä¬
sident Fehrenbach (Zentr .) , 1 . Vizepräsident Schei¬
demann (So -z .) , 2 . Vizepräsident Paasch« (natl .) und
3. Vizepräsident Dove (Fortschr.) .

Der Aeltestenrat
hielt vor der Vollsitzung eine Besprechung ab . Zur Frage
der Wahl des neuen P rä sid s n ten wurde jedoch noch
nicht Stellung genommen , das Ml am Mittwoch oder
Donnerstag geschehen , weil erst dann alle Fraktionen Ge¬
legenheit gehabt haben , über diese Angelegenheit Be¬
schluß zu fassen . Tie Präsidentenwah l selbst soll
auf die Tagesordnung der Tonnerstagsitzung gesetzt
werden . Sodann wurde der Arbeitsplan für die nächste
Aeit erörtert . Tie vorgesehene Tagesordnung der T -iens-
iagsitzung erfährt dadurch eine Aenderung , daß dis Fra¬
gen des Belagerungszustandes und der Zensur vorweg
zur Verhandlung kommlen. DfalrM ! wilrd sich ,eine geson -i
verte Aussprache über die Handhabung des Schutzhaft --
gesetzes anschließen . Den Rest der Woche wird die zweite
Lesung des Haushalts des Reichsamts des Innern aus-
stillen . Man rechnet bei dein Äesjährigen ZWMgsgb-
schjWtt mit einer Dauer bis etwa Mitte Juli.

Kiews poMcke DacknckLev.
Die Königinmutter Olga von Griechenland traf zum Be¬

stich dev Königsfamikie in Zürich ans Petersburg ein . Sie
lomtts infolge der Zustände in Petersburg bisher nicht ab-
MÄr . Die deutsch « Rchtenmg entsprach Orem deWet-flichM
Wunsche, die griechische Kön-igsfa -m-ilis wieder zu sehen. Der
König befindet sich in bester Gesundheit, DasMs Leiden ist
längst geheilt .

' , ,
Die sinanriellen Leistungen Englands für die Alliierten,

Änschließlich Rußlands , belaufen sich « in 1 . Juli d . K
aus 13,2 Milliarden Schilling , die finanziellen Vorschüsse!
Amerikas an die Alliierten , einMi -eßlich Englands , aus
7 Milliarden Schilling

' '

Der belgische Ministerpräsident de Brorgueville ist zu -.
rücksetreten. Ter König beauftragte den Mheren
Borsitzenden der zweiten Kammer , Covrmann , Mit der
Führung der Mgierungsgeschäfte . Hisrzu bemerkt dis
-,Franks . Ztg .

" : Covrmann ist ein ausgespro¬
chener Flame. Das Kabinett EoMtnann bedeutet
eine vollkommene Umwälzung in den Fragen der Poli¬
tik der belgischen Regierung . Annexionspolitik undWirt-
schaftskrieg nach dem Kriege sind damit von Belgien auf-
Yegeben . Belgien ist der erste Ententestaat , der mit den
wirtschaftlichen Racheplänen der Entente offen Und vor
aller Welt bricht . .

Kriegszustand in Moskau . In Verbindung uttt der
Erklärung des Kriegszustandes iwMoskdu und der Be-
- usung von 12 mobilisierten Jahresklas-
len Mnter die Fahnen hat Lenin einen Aufruf an die
revolutionäre Bevölkerung erlassen , in dem er den Ernst
der politischen Lage auseinandersetzt und ans dis un¬
mittelbaren Gefahren hinweist , dwe der Revo¬
lution seitens reaktionärer Elemente drohen.

Clemenceau gab vor dem Heeresausschuß Erklärungen
ab über dre militärische Lage, den Stand der im Gange
befindlichen Operationen und die Verwendung der
Streitkräfte der Alliierten . Nach - Schluß der Sitzung be¬
tonten mehrere Ausschuß -Mitglieder auf Befragen ihr
Vertrauen zu dem Fortgang der Operationen. Tie sozia¬
listische Kammergruppe hat beschlossen , die Forde¬

rung nach einer Geheimsitzung zur Erörte¬
rung der von den Sozialisten erngebrachten Interpel¬
lationen über die letzter militärischen Unternehmungen
M stellen.

^
Die rumänisch? Reg'svung Mmeke au , haß dis von

§sr siühecen Regierung Roer Vas Vermögen v » n
Ausländern eingesetzten Zwangsverwalter , die noch
nicht Rechenschaft über ihre Verwaltung ablogten , in . den

Anklagestand versetzt würden.
Der finnische Landtag hat den .Friedens Vertrag

Mit Deutschland in dritter Lesung genehmigt - ,

Zur kriSgZlQgs.
Die gesamten Weltmacht Verhältnisse der

Erde reißt der Krieg um . Es wachsen neue Machtgruppen

empor und verteilen die Herrschaft in ihrem jung-anspruchs¬
vollen Sinn . Man wird zwei Bünde vor allem im Auge be¬

halten müssen, im fernen Osten Japan, das durch seinen

chinesischen Waffenbund eine Macht erlangt hat , wie es im

Frieden nie hoffen durste, und dis Vereinigten Staa¬

ten im Westen, die durch ihre KriegM -eserungen und anderen

Unterstützungen die Ententemächte völlig in ihre Gewalt be¬

kommen haben und ihnen allmählich , auch in wirtschaft¬

licher Beziehung , über den Kopf wachsen. Beide Staaten¬

gruppen verdanken dem Kriege ihre Machianfchwellung , wo¬

durch Kärlich bewiesen wird , daß die Volker Europas ihre

heiligsten Güter zu wahren versäumt haben . Denn deutlicher

als je erhöbt sich im Osten die gelbe Gefahr , vor deren Heran¬

nahen Kaiser Wilhelm warnte , als noch keiner daran

dachte. Ms Kosten Europas geht der Machtzuwachs dieser

Völker vor sich, und, wenigstens die Amerikaner!, sprechen auch

offen dis Absicht aus . Len alten Kontinent nach Wen An¬

schauungen umzmnodeln . In Frankreich sind sie schon sehr,

eifrig dabei . Die Gelben halten sich vorsichtiger zurück , sind
aber tatkräftiger, und es darf niemand Wunder nehmen , wenn

sie den russischen Zusammenbruch und die von der Entente
spukhaft geschaute deutsche Gefahr für die Sowjetrepublik zum.
Anlaß nehmen, aus dem Wege zur Durchdringung Europas
den ersten Schritt nach Sibirien tun . Dazwischen ringen Eng¬
land und Mitteleuropa um ihre Stellung . Der unbestrittene
Platz der Briten ist nicht mehr anfechtungssrei. Die Mittel¬
mächte gewinnen dagegen an innerer Kraft. Ihre Aussichten
wachsen um so mehr, je klarer es sich herausstsllt , daß die erst¬
genannten beiden großen VöTergruppen , die Amerikaner und
die Japaner , stark im Wettbewerb einander gegenüber sichen.
Die Japaner suchen Einslußgebiete im amerikanischen Westen,
Kalifornien usw . . und die Amerikaner versuchen ihre Be¬
ziehungen in China , dem neuen Vasallenstaat Japans , auszu¬
bauen . So mag das Gleichgewicht der Welt Lurch die Geg¬
nerschaft dieser beiden neuen Machtgruppen noch eine Weile
gewahrt bleiben , soweit sie nicht beide glauben !, sich von dem
zu verteilenden Europa Stücke sichern zu können und zu müs¬
sen. Wie weit in diesen Fragen England mit der
Union geht, das ist. die entscheidende Wage der Zukunft.
Einstweilen sind die angelsächsischen! Mächte durch den Krieg
miteinander verbunden , aber man -hat stets das Gefühl , daß
jeder sich so -wenig fest knüpft, daß er sich- zur rechten Zeit zu¬
rückziehen kann. Denn es fehlt keineswegs an Reibungs-
flächsn zwischen den beiden Völkern , und der inrmer heftiger
betriebenen Amerikanisierung Europas sieht England doch mit
recht gemischten Gefühlen zu. Nur eines steht sicher , daß es
sich jedenfalls lange ans den Verlust des Krieges , wenigstens
zu Lande, vorbereitet und deshalb seine asiatische und ost¬
europäisch« Polittk ganz darauf «instellt, außerhalb der «igen-t-
lichen Kriegsgeluete sich schadlos zu 'halten . In dieser Hin¬
sicht ist das Vordringen der Englands » sowohl gegen den
Kaukasus , wie auch die . Festsetzung an der Murmanküste von
größter Bedeutung , nicht minder ihr Landgewinn in Palä¬
stina und Mesopotamien . Das Ministerium Lloyd- George
hat dann seinem Verlustposten immeb etwas «ntgegenzuseHen.
Und wenn sich

" jetzt der Schrei nach Wahrheit üb-er die wirk¬
liche Lage gar zu sehr laut vernehmen läßt , dann Winken
die englischen Staatsmänner zwinkernd mit dem Kolonial-
wsdetz und die schlimmste Hetze ihrer Gegner verfliegt.

Bei den Entente-Niederlagen im Westen tröstet die Eng-
Kinder der halb schadenfroheGedanke, daß auchFochs gepriese¬
nes Geni -s den Rückzugder Franzosen nicht hat aush,alten kön¬
nen , ebensowenig wteHatg den beiEambrai ; andererseits wird
die erwiesen« Nutzlosigkeit der Demütigung sinter dem frem¬
den Oberbefehl natürlrch bitter empfunden . Die Franzosen
rechnen noch immer aus den Gegenschl-ag Fachs ; sie werden
jedenfalls die nun naturgemäß cintretende Verlangsamung
des deutschen Vorgehens als seine Folge bezeichnen. Daß ec
die Lage wiederherstellt, ist unmöB '

lch . daß er endlich Still¬
stand schafft, nicht ausgeschlossen. Die Sperrung der Grenze
scheint einen größeren Schlag anzudeutsn . Am peinlichsten
wird dabei die Beschießung der M -arweba-hn empfunden . Ele-
mencsau hat im He -evssausschuß durch allerhand Versprechun¬
gen 'anscheinend den Widerstand besiegt und den Jnierpslla-
tronszwang für gestern hinweggeräumt . Er konnte M eaux ,

-

Compiögne und Paris als gesichert (so lange ihm äckn-
denburg nicht drein redet !) und den- Gegenangriff , den wir
für gescheitert «cklären, als aussichtsvoll bezeichnen. Dadurch
schaffte-er sich Lust. Man muß abtvarten , wie lange sie Vorhalt.

Der Hauptka-mps geht ersichtlich - um dis Stelle , wo die
Engländer und Franzosen sich -berühren. Auf ihrem wilden
Rückzugs haben sich dis evstoren russische Gräueltaten geg -en
die französischen Bewohner zuschulden kommen lassen. Ge¬
walttat und Plünderung bezeichnen ihren Eeg , -wie überall
in der eroberten Welt . Irland soll jetzt durch gutes Zu¬
reden gewonnen werden . Fr -ench übergeht alle Zwangs-
Versuche und probiert es mit Vorstellungen Und Börschlägm.
Es ist kaum glaublich, daß er dabei besser fährt , als - mit der
blutigen Geißel . Noch schmachtendie Sinnfeiner im Kerker!
Wenn sich die Ministerschast des Flamen Co -orman statt
des hetzerischen de Brocgueville für Belgien bestätigt, so liegt
ein Umschwung für das Land vor , das dem englischen Ein¬
fluß dadurch völlig -entzogen ist und aus der Entente und
Wen wirtschaftlichen Racheplänen entfällt . In Ruß land
scheinen die Versuche der von England geleiteten Gegenrevo¬
lution durchÄenin ntedergehalien zu werden . Die Regierung
hat sich auch die verbaWsfreundlichen tschechisch -slowakischen
Meuterer vom Halse geschafft. Dis Nachrichten daher sind
zu unsicher, als daß man ihnen Zuverlässiges - Wer dis Lage
-entnehmen könnte. Jedenfalls arbeitet an dem ehemaligen
Rußland der englische Einfluß mit aller Gewalt ; aber es
scheint, daß die Revolutionäre doch ein Haar darin gesunden
haben , Englands Geschäfte in der WM zu besorgen

Die russischen Beziehungen zu Deutschland und Oester¬
reich werden natürlich einen Hauptteil der Berliner B -esprr-
chuug der Grafen Buriau und Hertling bilden . Im
übrigen wird offiziös daraus verwiesen , daß ein Abschluß der

Ostfvageu noch nicht möglich- sei, Lei? unerledigten Vorarbeiten

wegen . Unser brennendes Interesse ist auch nicht dahin > son¬
dern nach dem Westen gerichtet. Und da können wir aus
vollem H -erzen Lern KanzlerbPtt zustim>men> das da schreibt:

„ Wann uUd wie die deutsche Offensive im Westen den

Weltkrieg in die -absteigende Kurve, dem Frieder» zu, zwingen
wird , muß nach den Erfahrungen! von vier Jahren sehr vor¬

sichtig beurteilt werden . Wahrscheinlich ist, daß das in "den
heutigen Größen -verlMtnissen -einzig mÄaKiche System der.
langsamen Z-erbrechung der feindlichen Kraft durch immer
wiederholte und meisterhaft ausgenutzts große Anbvhrmi-gen
der Front -eines Tages , wie -es in Rußland geschah , zu- irgend¬
welchen Veränderungen in der bis jetzt Msammengeschlofsr-
nen feindlichen Einheit zwischen Volk und Heer führen wird.
Die -unbeirrt« gläubige Werkmannsarbeit , di« unser« Oberste
Heeresleitung jetzt auch im Westen ausgenommen Hatz er¬
füllt das ganze deutsch « Volk mit dem tief¬
sten Vertrauen in einen nicht allzu kerne»
glücklich -en Erfolg .

«

B > LiM
-,10- emen

IMN Dy
iKkiGsMÄ

«

Kus aHsr V/sk.
Hauptmann Philippe vor dem Oberkriegsgericht. Mi

Oberkrisg-sgevicht des stellvertretenden 18 . Armeekorps begam
die Verhandlung gegen den Hauptmanu d. L. H -einr. Philippi
vom Pi -o-nver -Hserespark in Mainz wegen passiver Bestechung.
H-auptmann Philippi ist vom Kriegsgericht des Gouverne¬
ments Mainz zu drei Jahren Gefängnis verurteilt worden
Gegen dieses Urteil hat er Berufung an das Oborkriogsgerichi
eingelegt . Di« Verhandlung dürste etwa zehn Tage dauern.
Wie bekannt, sind di« Brüder des Angeklagten . Rudolf und
Karl Philipps , Inhaber der Maschinenfabrik Wi -es --

bad -en , von der Anklage der -aktiven Bestechung (und des
Preiswuchers ) freigesprochen worden , weil die zur Erfüllung
des Vorwurfs der Bestechung nötige Zweckbestimmung der

Leistungen, d . h. der gezahlten Provisionen , nicht nachweisbar
fei . Ms diesem öffenMch geführten Prozeß -ergab sich daß
der Rögi-srungsbaumeist «r a. D . Heinrich Philippi bei Aus¬

bruch des Krieges Teilhaber und Geschäftsführer der Firma
„ Maschinenfabrik Wiesbaden " War. Bet freier Wohnung,
Tantieme und Anteil -am Reingewinn bezog et «in Gehalt von
1000 -F monatlich . Gehalt rmd Tantieme würden ihm nach
seiner Einberufung zum Heere weitergezahlt , wogegen nichts
«in-gew-sndet werden konnte. Mer «s fanden sich in den
Büchern auch „Gutschriften" für ihn in Höhe von weit Wer
1000M dis nach dem Urteil der Wiesbadener Strafkam¬
mer zweifellos Provisionen darstellie« . Auf dev anderen
Sette stand die Zuweisung -aller SchMtzhol-zlieferungen für
den Pionier -H-eerespark durch Hauptmann Philippi an die

„ Masch-inenfabrik Wiesbaden " . Die Lieferungen der Fabrik
an den Heerespark beliefen sich bis zur Festnahme des H -aiupl-
manns Philippi auf 16 Millionen Mark. Vom Kriegsgericht
des Gouvernements Mainz sind, wie in der Wiesbadener Ver-

hanW -ng vouMnem als Zeuge Vernoumvenen Kriegsgerichts¬
rat bekundet wurde , außer Hauptmann Philippi noch 13
Mannschaften vom Pionier -Heerespark wegen passiver Be¬

stechungverurteilt worden . Ein Unteroffizier hat zwei Jahr»
und drei Monate Gefängnis erhalten . Bei ihm sollen sich die
B -estechlungsgelder auf 260 OVO ^ -belaufen haben . WM»
mangelnder Beaufsichtigung dieser Untergebenen ist H -aupt¬
mann Philippi zu einer weiteren Woche Gefängnis verurteilt
worden.

Professor Dr . Alexander Mitscherlich, der Begründ«
der Sulfit -ZellstossiNdustvie, ist im 82 . Lebensjahre während
eines Kuraufenthaltes in Oberftdors gestorben . Seme weit-
tragend« Erfindung der Sulstt -Zellstoffabrikation hat Prof.
Mitscherlich in der ersten Hälfte der 70er Jahre ausgebildeti
er hat damit die Frage der Schaffung eines vollwertigen
Ersatzes für die teueren, g-esundheitsgefährlichen Lumpen in
der Papierfabrikatton in glänzender Weise -gelöst . Seit 1883
lebte Prof . Mitscherlich in Freiburg i . B . Er ist am 28.
Mai 1836 in Berlin als Sohn des Chemikers Eilhard
Mitscherlich geboren , tz Kurz« Zeit wirkte er in Berlin als

Dozent für Exp-erimental -Chemie , dann erhielt er «ine Pro¬
fessur für Chemie an dev nsugegründeten Forstakademi« in

Münden (Hannover ), wo er sich seit 1872 mit Zellulosesor-
schung-en beschäftigte.

Kleine Mitteilungen . Friedrich Kahßler hat M
die Berliner Volksbühne zwei Werke des Nobel -Preisttä -t

gers Rabindranath Tagove zur AuWhruug an-g-enoMmen,r
und zwar „ Chitra "

, ein Spiel in -einem Aufzuge , und- „Iw
Postamt "

, ein Akt. — Zum Leiter des Bost on er Sinfo
nieorchsfters -wurde als ^ Nachfolger des . internierten DL -

Muck Mack Twains Schwiegersohn , der Pianist mü

Dirigent Ossip Gabrilo witsch ernannt , ein Ruffel
vor dem Krieg« lebte er in München ; seit 1915 leitete er

Newyock ein -eigenes Orchester. In Deutschl-an-d- ist Gabrr

loivitsch als Klaviervirtuose Vor di« OeffenMchkeit getreten;,
als Dirigent ist er Schüler von Arthur Nikisch. Wie di«

„ Wiener Mittagszeitung " meldet , wird das Defiz ( >.
der beiden Hostheatex in Wien in düsem

4 Millionen Krone« betragen.
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L«r - achtru « u»s«r«r « tt »efmdrnn Ariche«
»«r «U »» »»er Quill«» »» »»»« ge- «tt«t. « itt -tlunz -i» und

»t « st»» »« SchrtMetrung v«r» «iirr, «»»»-
Ol-enburg , b. Juni«

* Militärische Personalien . (Ms dem MWärwochew .^
blatt .) Zu Leutnants d. Res. wurden befördert der blz^ ^
feldwebel d. Pion . Thiedew (II Oldenburg ), der

feldwobel d . Res . der Marine -Jnscmt -erie W i s

(II Oldenburg ) ; zum Leutnant der Landw -shr Vizefeld -M^
-

Otto Büsing, Sohn d-es Hauptlehvers a, D . G. "

sing Hierselbst.
» Frauenhaarsammlung . Der Valerl . Frauenver^

- .

bittet immer -wieder dringend , ausgekämmtes Haar^ sav^
Zöpfe , Unterlagen usw . Grünesttaße 9 (Frau Goertz) v ?

mittags zwischen 8 und 1 Uhr abliefern zu wollen.
Geber erfüllen damit einen doppelten -guten ZwecktPS ms

ren der Kriegsindustrie ein sehr wichttges Ersatzmittel
unterstützenfehlende Rohstoffe zu und

Vat -erl. Frauenverein fma »ziell durch die
liche Abgabe . » M '

^ Im Dienste des Vaterlandes ! Freitag , den- 7. o. - B

8 Uhr abends , wird rm Umonss -aal der Hüttenintteni-estt ^
narrt Hasselblatt vom Obeckommaudo dsr H-sersssrw '" si
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My « eWM Vorrrgg SOtz „Das Werben unserer
HMU

'Mild; »unter Bemchüng zahlreicher Mms
^

Lichtbilder eine Schilderung des Werdeganges unserer
Mnen Kampfmittel und '

Waffen gehen . Den Schluß des
knteressäntm Vortrags ! wird ein Rückblick an Hand von far-
« « n Diapohtiven nach Originalgsmälden des belann -ten
KMsmalers Ernst Vollbehr bilden . Einlaßkarten sind noch
N Vorverkauf in SsgeWens Buchhandlung und an der Wvnd-
M M haben.' » Das Rote Kreuz verschickt täglich Päckchen an
tie Front. Täglich kommen ausrückende Soldaten in
dis Liebesgaben -Abteilung und bitten um Erfüllung ihrer
Leinen Wünsche. Allsonntäglich werden die Patienten der
Lazaretteversorgt . So lichtet sich immer wieder der große
Vorratan all den kleinen nützlichen und angenehmen Din-
M , die unsere Feldgrauen erfreuen , und auf Ersatz muß
Macht genommen werden . In Lern Bestreben des Roten
Kreuzes , seinen Bedarf im Lande zu decken, wird es hof-
kMich von den einschlägigen Firmen durch zahlreiche An-
Wbote mit Preisangabe unterstützt , die , wie aus dem An-
Menteil ersichtlich ist, bis zum 20 . Juni erbeten werden.
^ « Der Viehverwertungsverband für das Herzogtum Ol-
tzMnrg hat zahlreichen Viehhändlern unseres Landes,
„ , g. in Varel , Oldenburg , Sch >arrel , Steinfeld , Schnei-
mkmg , Löningen , Garrel usw . , die Ausweiskarte bezw.
j»ie Nebenkarte für Aufkäufer entzogen . Der Verband
Wrds zu diesem Vorgehen gezwungen , weil in großem
Umfange Vieh ohne Genehmigung über die Grenze ge¬
schickt oder geschlachtet wurde . Dadurch wurde jegliche
Kontrolle verhindert . Den Viehhändlern ist der Handel
BÜ BiH durch die Wegnahme der Auswsiskarte einst-
tvsilsn unmöglich gemacht worden . Sie erleiden dadurch
Mm nicht unbedeutenden Schaden.

* Eine einfache Art , den Verlust von Reisegepäck voll
ersetzt zu erhalten und den jetzt so lästigen Sorgen enthoben
zu werden, bietet die Reisegepäck -Versicherung . Wir ver»
weisen auf die betreffenden Anzeigen unseres Blattes.

« Der Verein der Fortschrittlichen Volkspartei für Ol¬
fenburg und UMgegend hielt am Montag seine dies-

-Mrige Jahresversammlung in der „Union " ab . Es
Krrde der Jahresbericht erstattet und die Rechnung ab¬
gelegt . Der Verein hat sich auch -im verflossenen Jahrs
erfreulich entwickelt und an allen wichtigen politischen
Ereignissen rege beteiligt . Der Vorstand wurde in seiner

Mherigen Zusammensetzung unverändert wiedergewählt.
« Der Verein beschädigter Kriegsteilnehmer ladet feine

Mitglieder zu der am Donnerstag , den 6. d . M ., im
„Haus Schöneck" um N/g Uhr abends stattfindenden Zu¬
sammenkunft ein . Es stchen besonders wichtige Punkte
zur Besprechung und wird daher um allseitiges Erschei¬
nen gebeten . Herren , die hem Verein noch nicht ange-
yörsn, sind willkommen . (S . heutige Anzeige !)

* Nachtfrost. In dev Nacht vom Montag auf gestern
hat es strichweise ziemlich gefroren . Es ist aber anrnnchmsn,
daß der Frost bei dem herrschenden Nordwinde keinen größe¬
ren Schaden angerichtet hat . — Leider ist in den Nächten vom
3 . bis 4 . und vom 4 . Ns 5. Juni strichweise schwerer Nacht¬
frost gefallen, wodurch viele Kartoffelfelder arg geschädigt,
ebenso Bohnen , Gurken und Buchweizen ganz vernichtet sind.

? Dq ; Kulturfilm „Es werde Licht" in den Walllicht-
sp reckest ist wegen des starken Besuches in seinem Gastspiel
um drei Tage verlängert worden und läuft noch Heute und
morgen!. Der Besuch der Vorführung , der der BÄämyfmrg
einer der schrecklichsten VoÄsseuchen gilt , ist jedermann zu
Mpfchlsn. >

* Ins Hospital geschafft wurde eins junge Eisenbahnerin,
bis hier am Hochheiderweg wohnt und im Dienst aus der
Strecke Oldendurg -WÄHelmshaven verunglückte , so daß sie
uhebliche Verletzungen an verschiedenen Teilen des Körpers
aliit . — In Leer geriet «in junger Eiseubahnbediensteter
Stoischendie Puffer , so daß er anscheinend schwere innere Ver¬
ätzungen erlitt und in Leer ins ! Hospital gebracht werden
Wßte,, wo ex bald verstarb.

* Vermißt wird seit Sonnabendmittag die 17jährige
Dora Rüsch aus Eversten , Schillerstraße 5. Sie var-
Wi bäs Hahs , um EinWHe in der Stadt zu besorgen,

D aber bis heute nicht zurückgekehrt . Sie ist zuletzt
Mm Bahnhof gesehen worden , und es ist daher nicht un-
wchrschLinlich, daß sie muh auswärts gefahren ist . Be-
Adtt war sie mit schwarzem Kleid - grauem Jackett und
weißem Strohhut mit Blumen . Es ist unbegreiflich !, aus
reichem Grunde sie ihren untröstlichen Eltern diesen

Knmmev bereiten konnte . Mündliche oder schriftliche
Nachrichten irgendwelcher Art sind willkommen , und es
wird gebeten , dieselben an den Vater , Schriftsetzer Adolf
Rüsch bei der Firma Roh . Sußmann , Gsorgftraße , oder
nach 5 Uhr abends Schillerstraße 5, oder an den Gen-
darmerMwachitrneister Hilmar , Verrinigungsstraße , zu
richten . .* Temperaturen in den städtischen Flußbadeanstalten:
Luft 10, Wasser 12 Grad.

* Oldenbrok , 4 . Juni . Mit dem Wiederaufbau des av-
gebtamnteu Tecks der chemischen Fabrik hat man be¬
reits den Anfang gemacht

* Kirchweyhe , 4 . Juni . Zu dem kürzlich gebrachten
Artikel über Verfehlungen des Oberbahnhofsvorstehers A.
in Kirchweyhe teilt der Anwalt des Genannten mit , daß
der Bericht Entstellungen , Uehertreibungen und offenbare
Unrichtigkeiten enthalte . Der Oberbahnhofsvorsteher A . sei
von dem die Untersuchung führenden Richter von Anfang
an auf freiem Fuß belassen worden uUd versehe nach wie
vor seinen Dienst.

Letzte vepefHe»
Unsere U-Soote.

Berlin, 4. Juni . WTB . Amtlich . Durch die Tätig¬
keit unserer U -Boote wurden im Sperrgebiet um Eng¬
land wichprum

12 VVV Brutto - Rogifter - Toiuuen
versenkt . Unter den versenkten Dampfern befanden sich zwei
mittelgroße bewaffnete Dampfer , einer davon englischer Ra¬
tionalität . Der Chef des AdmiralHabes der Marine.

Zw ei > neue feindliche Ministerreden beleuch¬
ten die durch den U-Boot -Krieg geschaffenen Ernährungsnöte
des Vielverbandss wieder einmal besser, als Zahlen zu Wi¬
dern vermögen.

Nach „Observer " vom 28. April erklärte der englische
Nahrungsmittelminister Lord Rhondda in
einer Unterredung : „ Bisher ist die deutsche NahrungsmiÄel-
bl -ockado unwirksam gemacht worden mit Hilfe der Vereinig¬
ten /Staaten . Aber Amerika muß nicht denken , daß die Nah-
rungsmittellags dos Verbandes nicht wirklich 'gefährdet sei.
Sie ist sehr ernst . Wenn Amerika seine Nahrungsmittslerzeu-
gung und den Bau von Schiffen nicht b eschleunigt , so werden
die Verbandsmächte große Schwierigkeiten haben . Der mäßige
Hunger , den wir leiden , rührt keineswegs von der knappen
Welternte her . IN Australien ist viel Weizen , in Südamerika
viel Fleisch vorhanden , aber wir können sie nicht herbe¬
kornmen ."

Der Ernährungsminister der Vereinigten
Staaten ermahnte 500 Vertreter des auverikanischen Hotel¬
gewerbes zu äußerster Sparsamkeit im Weizenverbrauch und
begründete diese Forderung laut „ Nswyork Times " vom 20.
März mit folgenden Worten : „Wir haben festgestellt, daß die
amerikanische Er ntehinterunser er Schätzung
zurückgeblieben ist. Wir wissen heute , daß das ame¬
rikanische Volk seinen Weizenverbrauch um dis Hälfte ern-
schräuken muß , wenn wir unseren europäischen Verbündeten
auch nur das Mindestmaß ihres Brotbedarfs liefern wollen.
Es ist möglich , daß unsere Bevölkerung ihren Brotverbrauch
eines Tages um mehr als die Hälfte einschväuken muß , Eins
weiters Schwierigkeit liegt natürlich in der stetig wachsenden
Schffsvanmknapphoit .

"

Der Hunger drüben muß schon recht empfindlich fern,
wenn feindliche Minister so sprechen, wenn Lord Rhondda
ihn sogar als „mäßig " bezeichnet.

Der Heldenkamps in Ostasrika.
Berlin, 4. Juni . Nach den letzten Nachrichten scheint

es unserem General von Lettow -Borbeü wieder einmal ge¬
lungen zu sein , den Ring seiner Feinde zu durchbrechen und
sich den Ausgang ins freie Land durch die Kolonne Northey
in den Winkel zwischen den Madimbarbergen und dem
Lurio zu erzwinge ».

Wnlrp Ser fpsiiLSMeveii IffpoM.
Genf , 8 . Juni . „Matin " meldet von der Front : Der

feindliche Druck in der Richtung CompiLgne hat sich noch

nicht gemindert . Die Stadt rckelm ^ liegt in gesteigex«
t ern feindlichen Artillerrefeuer.

Nach Pariser Meldungen wurde der Vorortring»
verkehr von Paris nach Meaux eingestellt. Der
„Temps " meldet vom Montagabend : Alle Ortschaften
hinter der neuen französischen . Front befinden sich seit Mon¬
tag früh -wieder unter einem st änöigenGe schoßhagel.

Die Pariser Blätter melde « die U « t e r b r e ch » « g
des Eisenbahnverkehrs von Reims « ach
Epe r n a y. Die neue französische Grenzsperre fett
Dienstagmittag hat das Ausbleiben sämtlicher Pariser
Drahtungen und französische« Zeitungen znr unmittelbare»
Folge gehabt.

Vörsenstnrz.
Stockholm, 8. Jnni . An den skandinavistschen Bör,

se« mar in den letzten Tage « ei« Fällen - er Knrs-
sätze der englische « und amerikanischen Va¬
luta zu verzeichne « . Die Notierung der deutsche« Wäh¬
rung bewegt sich iy aufsteigen - er Linie.

Leen beruvigfi
Basel , 5. Juni , Nach Londoner Meldungen empfing

Cecil in Vertretung Lloyd Georges die Führer einiger
Gewerkschaften , darunter auch der Hafenarbeiter . Er gab
ihnen die Versicherung , daß Frankreich keinen
Grund zu einem erzwungenen Frieden habe»
werde , da England seine ganze Macht für Frankreich ein¬
setze . Zum Schluß erklärte Cecil laut „Daily News ",
England werde kein Hindernis für den Frie¬
den mit Deutschland sein, und England wünsche
wie alle Alliierten ein baldiges Ende des Krieges,

Die Friedensbewegung in Frankreich.
Stockholm , 4 . Juni . WTB . „Stockholmer Dag 'blaÄ"

zitiert aus dem „ Homme Livre " einen Aussatz, in welchem
gefragt wird - ob Frankreich tatsächlich von einer Panik
ergriffen ist, die den Beginn einer Frie¬
densbewegung bedeutet . Wenn ja , dan wäre de»
Mittelmächten ein größerer Dienst geleistet als mit der Er¬
oberung der französischen Seehäfen.

„Swenska Dagblad " : Irr Clemenceaus Organ wird!
die Frage aufgeworfen , ob die französische Friedensbe¬
wegung ein entscheidender Machtfaktor wer¬
den könnte . Das scheint zu beweisen , daß dies« Bewegung
bereits ein Faktor ist, mit dem man rechnen müsse, und der
schließlich die Oberhand gewinnen wird . Damit wäre die
Welt dem Frieden einen großen Schritt näher gekommen.

» er kNsner veriart.
Wien, 4. Juni . WTB . Amtlich wird verlauthavtz
An der ganzen Südwestfront anhaltend letz,

hafte ArtVllerietätigkett.
Der Chef des Generalstabes.

vir verarSngung Ser Italiener aus Tripolis^
Dis Rückgewinnung von Tripolis als Vorbedin¬

gung dazu ist nahezu vollendet , wie das nachfolgende Tele¬
gramm besagt.

Konstantinopel, 4 . Juni . WTB . Amtlicher
Tagesbericht . Mit Eintritt Italiens in den Weltkrieg be¬
gannen unsere in die Provinz Tripolis entsandten Trup¬
pen in aufopferungsvollen Kämpfen , auf eine schwierige
Verbindung mit der Heimat angewiesen , die Italiener
schrittweise an die Küste zu drücke» Heute
klammert sich der Italiener nur noch an einige von uns
eng umschlossene Küstenpunkte, wo er unter
dem Feuer unserer Batterien und dem deutscher U - Boote
steht. Jeder Versuch , seine Lage zu verbessern , wurde bis¬
her glücklich von uns unterbunden . Bei seinem letzten Aus¬
fall aus Snaraam , 12. ApM , wurde er von uns in dev
Flanke angegriffen . Biele Gefangene, zahlreiche
Waffen , Pferde und viel Schießnmterial blieben in unserer
Hand . Auch mehrfache kleinere andere Zusammenstöße ver¬
liefen durchweg zu unseren Gunsten,

Großfeuer.
Berlin , 5 . Juni . WTB . Das „Berliner Tageblatt "'

meldet aus Posen: In der Kreisstadt Tomaszow
im Gouvernement Lublin äscherte ein Großfeuer gegen 200
Häuser ein . Die Stadt hat gegen 6000 Einwohner . !

SaupUchriftl-U-r Wilhelm von » Usch . Mündiger lii
arokesior vr . Richard Hamel . Verantwortlichskr dre Schri
» on Busch und Otto Schabdel , für d-u Anjeigeuteil: B.
UUd Vertag von L. Scharf , sämtlich i« Oldenburg.

von Busch . StSudiger literarischerMikarbeSMH.
riftkeitung : Wi IherM' Radom,tg . D« S

HtiMtLhiiWe
Geslügelfutter

) r«itag , de» V, Juni für
Morst I u. II . Backfutter
Mud M -H , Miesmuschel»
Hehl 15 H . Jedes Huhn- oo» »der Sorte 1 Pfund.

Hanke » .

M ttl Men-

Ä

uni. H
ochEÄ
Vize " ^ »
Vize» g

pelet
- webet

.Bit»

perett ?!

vor- .»
DÜ .H
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Ki¬
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Mn Bullenhaltern und
hiermit zur Nach-

Lcht. daß der niedrigste
'inen Stker Leides für

„MW W IM
^ gesetzt ist.

Der Sh,, ««««»
s

'
HLWirsing -. Spitz-

SM MUlanze « . ^

— Artillerternkr» i»
^ Uause ein allerbestes

Los « Mag » -

Zu kaufen gesucht auf
sofort ein

Gaskocher.
Bischofs, Vkurwickstr. 85.

Offeriere sofort in Kraft
tretende >

Neise - Gepäck-
Versicherungerr.

As r ° °L'

und KM hvd

^ S .Kdiebstahb.
raube"

re.

Ferne
Kurs

'

SÄ « tz-
n ' ^Mt-

Äend ^ BreweN
'
Äbreffe ^ en^

Änru ^ ^ .
vor

langesPer
vgesr lismsn» Snomon.

DE " Erstklassige Ver¬
treter gesucht.

(Anfragen und Auf¬
träge werden überwiesen .)

Rodenkirchen . Der zum
Nachlasse der Witwe He¬
lene Onke « gehörende , zu
Rodenkirchen in unmittel¬
barer Nähe des Bahn¬
hofes angenehm belesene

bestehend ans einem fast
nenen . geräum . Wohn-
hanse mit grober Ve¬
randa « . großem Zier -,
Ödst - und Gemüsegar¬
ten.

soll mit Antritt zum i.
Mai 1919 durch mich ver¬
kauft werden.

Die Besitzung eignet sich
besonders für einen Pri¬
vatmann.

Konfliebhaber rvoll . sich
baldigst mit mir in Ver¬
bindung setzen. >

G . Brörken.
Nenenbrok . Zu verkau¬

fen ein Jahr altesBullenkali,.
H. Lüerße «.

Zu kaufen gesucht Ein-
od. Zweifamilienhaus m.
großem Garten t . Preise
bis zu 161M Mark . An¬
gebote untei - S . N. 780 an
- . Geschäftsstelle d . Blatt,

Zu kaufen gesucht
r - FmilleOMS

mit Garten . Angeb . mit
Preisang . unter V . G . 887
an S . Geschäftsstelle d . Bl.

Iu kaufen gesucht eine
Dohle.

Brüderstraße 33.

Zu kaufen gesucht
gute eiugetr . jüngere

M.
eveutl . mit Fohlen.

DsLlLS,
Osternburg - Sandstr. S.

Rodenkirchen . Einem
tüchtigen Schmied kan»
ich ein

MiedeMU
namentlich Hnfbeschlag,
ohne Konkurrenz Nachweisen.

Antritt möglichst sofort.
G. Brörken.

zu kaufen gesucht. Ange
bote m . Pr . unter V . C.
833 an die Geschst. d . Bl.

Gut erhalt . Damenrad
ohne ' Bereifung zu verkf.

Hochhauserstr . 14 oben.
Sürwürden . Zu ver¬

kaufen eine hochtragende

junge Kuh.
H. Lü-de»

Varel . Im Auf¬
träge habe ich eine

Wme.
ea. 33 Meter lang « .
18 Meter breit , zu
verkaufen . Dieselbe
enthält viel schweres
Holz und ea. 12VVÜ
Stück Ziegel.

Nähere Auskunft
Wird gern erteilt.

^ elsns.
Zu verkauf, überjähriges

Ziegenlamm.
Osternh ., Cloppenbgerstr .

' 57.

Ovelgönne . Zu verkau¬
fen oder gegen leichteres
Pferd zu vert . schwerer

.
fromm ein - und zweispän-
nig , mit Augenfehler.

Carl Kuck.
Neuenbrok . Zn verkau¬

ft. !' ein
Bullenkalb,

4 Wochen alt.
H . G . Reimers.

Zu verkaufen ein

Eversten S. Kafter?wrg 12.

Suche ganz in der Nähe
der Stadt ein der Neuzeit
entsprechend eingerichte¬
tes geräumiges
M- »Ser Mi-

FmilieÄMS
mit großem Garten , evt.
Kuhweide , oder wo in der
Nähe eine Kuh in Weide
zu geben ist, für Rentner
zu kaufen öder zu pachten.
Angebote bitte an Grube,
Gastwirtschaft , Oldenburg»
Haarenstratze , zu senden.

Schwanevnrg bei Fries¬
oythe . Habe noch 4 Stück

zu verkaufen.
D , Windberg . Ferttr . 15.

Zu einer Mitte
Juni stattfindenden
Auktion können noch
Sachs u zugebracht
werden.

Auktionator,
Borgst » 17s Fernspr 538

Zu verk . Damen - «nd
Herrenfahrrad und eine
gebr . Nähmaschine.

Humboldtstraße 18.
Zu verk . frommer , flot¬

ter Pony . Näheres bei
Schmidt . Meinard .str . 89.

-ft
VS»Süderschwei . Zu

kaufen eine ältere

DUMM
Ww . Burhop.

Wilhelmshaven . Groß,
kräftiges ganz schweres

mit gesunden , ganz star»
ke« Beinen soll , da das¬
selbe beißt , für de« billi¬
ge« Preis von 2KVV Mk.
«erkauft werden.

Hanstei»
Augustenstr . 3 part.

Rehorn b. Rastede. Hatz'
eine kleine

WIMM UM
zu verkaufen.

Wiegreffe.

Bürgerfelde . W . Mang
an Futt . zu verk . e . g . frgh
Ziege. Hackenweg 80.

Anßendeich bei Brake,
Verkaufe einen 8jährigen
durchaus frommen , aus¬
dauernden

bester , zuverl . Einspänn,
Herm . Sckildt.

Telephon Brake . M



« W her W- ll.WWM
Freitag , - er» V . Juni bei de« Bezirksvorstehern, und

«war für -
Eversten L . . . vormittags 9 —11 Uhr,
Eversten H » nachmittags S— 8 Uhr,
Eversten ! » . . . vormittags 8 - 10 Uhr,
Eversten ! ! » . nachmittags 3—6 Uhr,
Eversten II ! . . nachmittags S—6 Uhr,
Eversten I V und die übritzen Be¬

zirke . . . . . . von 8 —7 Ubr.
Die Lebensmittelkarteist unbedingt vorzulegrn-

_ _ Brun ».

Gemeinde Ostcrnbnrg.
MMMHek WM MUrleil

ündet am Freitag , - e« V. J « ni lSl8 , morgens vonS bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 5 Uhr beiden Bezirksvorstehern und Rottmeistern statt-Lebensmittelkarten und Mahlkarten sind vorzulegen.
» osenbohm.

hat Bedarf a« Pfeife « > Messern , Hosen'träger« , Brieftaschen, Notizbüchern, Brief¬papier, Feuerzeugen , Spielen , Mund
Harmonikas usw.

Muster mit Preisangabe erbeten bis
zum 2V. Juni.

» Prk»i. öM.KW« ttic
Di « neu ««

V- Vt X V,
5 .— 10.— 20.— 40.— für jede Klasse

t 25— 50— 100.— 200.— für alle Klaffen
sind eingetroffen und zu haben.N Kgl . Preuß. Lotterie- Einnehmer!» . Oldenburg i Gr. , AchternstrW. !

WgW -AWW
Kr 2 Prämie bei sofortigem Inkrafttreten vermittelt

Oldenburg. Schäferstratze 83.
_ _ Fernsprecher 8«s.
Grüppenbühren.

Wegen Aufgabe - er
Gastwirtschaft kommen b.
Äug . Meyers Gasthaus
am Bahnhof daselbst amMW,
dm7. 8mi i. 8..

nachmittags 3)4 Uhr.
1 Klavier lfast neu ), 2
sehr schöne Büfetts mit
Tresen lvitch pine ). 2
Bierapparate . 1 schöner
Schenkschrauk. 4 schöue
Stubentische , 8 Saal¬
tische . 30 Wieuer Stühle.
6 sonstige Stühle,
4 Dutzend Gartenstühle,
schöue Stube « - und
SaalbLuke . 1« Tisch¬
platten mit Böcke« . 1
Regulator . 1 schöner
Spiegel , mehrere Lam¬
pe« , 1 Grammophon « .
Platte « . 2 Bette « . 2
Bettstellen mit Matr .,2 Küchenschränke. Kegel
«ud Kugeln . 1 Selters-
Wafferapparat mit Wa¬
sche« . mehrere Dutzend
Tasse« , Teller . Messer
und Gabel « , Weiu - «nd
Biergläser . Fenstervor¬
hänge «ud sonstige Sa-

Sffentlich meistbietd . zum
Verkauf.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator,

Hude.
Schönes Milchschas zuderk. Nebenstraße 22.
Zu kaufen gesucht eine

UMeB . MMlive.
Off. mit Preis u. S . 1007
-n die Filiale , Langestt. 45.

Zu Verkäufers 3
Monate alte junge

mit Stammbaum.
KVLrulL»

Brommtzftratze 6.MUMMM
zu verkaufen . Näheres b.

August- Witte « .

Hube. Landwirt D.
Tönies und Ehefrau , Bar,
- emischermoor. lassen ihre
zu Hohenböken belesene

Landstelle
am

Samte«-.
iS. gmi3-,

nachmittags 8 Uhr.
in Beltes Gasthaus . Som¬
merfrische HasSruch, zum3 . und letzte« Male zum
Berkauf aufsetzen, wie
folgt:
1- Das Hauptwohuhaus

m. Nebengebäuden und
8 bis 10 Hektar Garten -,Acker - und Grünlände¬
reien Sester Bonität
(Lehmboden).

3. Den Kam- vor dem
Hause an der Ehaufiee
Grüppenbühren - Hude,grotz 4,S1Z7 Hektar.

3 . Das daselbst sehr gün¬
stig belesene Heuer¬
haus mit Garten -,Grün - und Ackerland,
grotz 4,0387 Hektar, ob.
weniger Land.
Ein weiterer Aussatz

findet nicht statt,' es soll,wenn nicht hinlänglich
geboten »sird, eine Ver¬
pachtung auf mehr . Iahte
erfolgen.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

la KL st-

LrmlMltei '
,

Langestratze 43,
d. Nathans«

Bienenkörbe und neue
Bierkörke zu verkaufen.

M,

zur 1. Masse « Snigilich Preltff.
Lotterie en >pffehlt

- ^ V»_ _ VtVs,
402010 .«

KsorZ Llokkei !. L ^Königlich Preußischer Lotterie-Einnehmer.

„ Union " .
Am Donnerstag, den 6. Juni

Linossos

» W» ttt MeMM -AMk
lv LWtkDWk.

äusgeführt von der Kapelle des Ersatz - BataillonsOt- envg » Infanterie - Regiments 9 >.
Kassenöffnnng 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Eintrittskarten im Vorverkauf 1 Mark.

M ErW-Bstl. MM. Mr.-Ms. 91.

Vorläufige LheateesrnzeLge!
SldeNUgGrunewaldMtkUkN.

Sonntag , d. S. Juni und Mittwoch,de« 12. Juni:

M MIM - M
SMltlllilei - MWWS.

Spielleiter : IV . KoNsoowodor -«

MMW-MdermrUIlMS.
Abends 6 Uhr für Erwachsene.-- 6 junge Damen, 2 Herren. —

Näheres wird noch bekannt gemacht.
Hermann Knhlmann.

hält am 6. - . MtS ., abends Lx Uhr , tm Sause„ Schöneck" seine

Zusammenkunft
ab. Da wichtigePunkte zur Besprechung stehen , werdendie Mitglieder dringend um ihr Erscheinen gebeten.Kameraden , die dem Verein noch nicht angehören,sind sehr willkommen. _

Mi>t. Croßnmlt
siir Gemse u. W.

Freihändiger Verkauf
täglich von 9 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen, Ha¬
fenstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

Wgel
la 5 Pfund 5

IIn 5 Pfund 3>4 -tt

Rote Beeten
10 Pfund 2 )4 ^

KTreibhaus-

falat
. , » Kopf 10 Pfennig.
KartenanSgabe in der

Geschäftsstelle . Stau 1».

HiGLLlMNAl

Prima Holzteer
in Fässern, ca , 250 Kx In-
baü, Gericht «mschtz Tonne
berechnet, pro . Pfund ab
M -rchim OM -tt.
Karl Soltow , Bimge

LelltmiZ ! MskfMkn!
Die

bttüMSs-
ZerMtMgsWe

- es Berban - es deut¬
scher Wäschegeschäft«

macht aus
zwei Paar schadhaften
Strümpfen «in tadel¬

loses neues Paar.
Außerdemwerden auch

schadhafte Unterzeuge
erneuert.

Strümpfe und
Unterzeuge müssen ge-
waschen und gebügeltober gerollt sein.

Annahme:

MM «M.
Schüttingstr . S.

Mt
IwkM»

zv verkaufen.
Lindenstr . 85.

LS «rn»n» M ^ A ? ver¬
knusen >

« . a . «m« » Mer.
Näheres bei

^ Breme «.
Zu kaufe » gesilWabe » ,

Srreeresmüor 'v . s
krug . Zu verk- Kuh - und
Dchsvi nder. H. Hutfilter.

Sehr gut erhaltener
Sitz -Aegemm

billig zu verkaufen . Zu
besehen mittags von 1 bis
3 und abends nach 7 Uhr.

Bremer Chaussee 93.

Photogr Apparat zu
verk Mottenstr. 8, I.

Haus für 2 bis 4 Fami¬lien , mit Garten , zu kau¬
fen gesucht. Stadt oder
Stadtgebiet . Angebots m.
Preisang . unt . W . C. 884
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Arme Witwe mit sechs
Kindern hat ein niedliches
Mädchen im Alter von 2
Jahren als eigen abzuge¬ben . Angebote an

Fra « Marg . Tiegs.Rü stringe« , Teilenstr . 11.
Die ärztlichen Sprech¬

stunde« in der Lungenfür¬
sorge beginne « Wieder am
Sonnabend , den 8. Jnni,
vormittags von 7)4 bis 3
Uhr, Grüne Stratze 23.'

FrorreMhaaV-
Samwel stelle
des Vaterländischen Frau-
cnvereins . Grüne Str . 9.
Unentgeltliche Ablieferg.

täglich von 8 bis 1 Uhr.

Kirchhatte« . Trauerfallsund der ernsten Zeit we¬
gen findet eine Feier un¬
serer silbernen Hochzeit
nicht statt. Wir bitten,von Besuchen absehen zuwollen . Geschenke und
Gratulationen verbeten.
H. Hirschbei« und Frau.

«WM

W
MM ll.

iv grosser Lusnmtil.
LenäernNLen sokorl.

K88ML
Lmpkedle

LoZnu )!: XXX
Usr 'wu 'ddMsin
§ i7nc :U -tzHL8r'

Vs -ullls
Vs,ri111s-

LuQjrsr
Vuriills-

kuKclinZ-
I ' ulvsi'

Lsiksuxiilvsr'
vdns ÜLrtsa

ZuIwiulcZsistz
L . ^ . - LöiLs
vr - .
ZtzülvLsMitztzsl
PsL3 . - Pss

bestes teesdnlisdes I
, ?LwiUsrixetrLllIc

ZoliudLr ' sw'
i« QILssrn

.
kilm,

Scüternstrasss SS.
— ?ernspreeke ? 150 . —

lLüttns vveräcn!
! unt . Larsntis nstsr-
! gvtrea «inKssetrt . !
i klomden in 6o >ä,
i ? orrel !sn , ^ mslALN
eto . — rnÜNLisfie « I

! unter Lnvvenclung , lo-
i Icaler LstsubunZs-

mittel . ttsrventöten,!
! 2Lknrs !nixen etc.

Wmiilkml
Tsknasvilsf,

Oläendungi . 6- . I
^tznüukokstr. IS, l , ^

Lingsng kosenstr.

Ivlspkon tze . I486.

Ofen.
WklMiges Familim-- Kaffeehms. -

Klubzim., Veranda, Garten.
— Kein Konzert. —

l -uäiviS Lrsllä.

ZÜ verk . kraft. !,
pflanze « . Rebenstratz^

LMM.
gesucht von einzeln . Mauf einige Wochen HWter bürgerlicher VM
gung . Nähe von Br« ,od. Oldenburg bevor«
Ausführliche Angebots
Preis usw . unter R Uan Wilh . Scheller , WExpedttion , Bremen.
Bremer EtMW

Mittwoch , den 6.
abends 7 )4 Uhr:
Bettelstndent ."

Donnerstag , L. 8.
abends 7z4 Uhr :

' M
alte Schachteln." ^

Freitag , den 7.
abends 7)4 Uhr:
Czardassürstin ."

Sonnabend , d. 8.
abends 7 )4 Uhr:
Kaiserin ."

Sonntag , den S. ,IMabends 71/2 Uhr : '
Czardassürstin ."

^
Berlobvuqs -Anzet,^

K«
Weiriid « limH

Verlobte.
Goslar . OldenbroO

z. Zt. im z-M

Gebilö . junge Dame sucht
Me- bez. Wmter-

gesArli«
i . Oberbayern 0 . Schwarz-
walü . Angebote unter V.
S . 847 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Wer erteilt einer Dame
französischen Unterricht?
Ang . m. Pr . unter V . M.
842 an die Geschst . d . Bl.

Todes -Anzetgr«

Statt jeder besonderen Nachricht.
Nach kurzer, heftiger Krankheit ent¬

schlief am 1. Juni im Krankenhause »a
Wandsbek meine innigstgeliebte Braut, '

,unsere liebe Schwester . Schwägerin,
Tante und Schwiegertochter

Mi > «MW
in ihrem 28. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Heinrich Ammermann , zzt . i . Felde.
Familie Brüning . Dickel, Cloppen¬

burg , Varrel i . H., Lohne und
Diepholz.

Familie Ammerman « , Varel i . Old.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,Len 8. Juni , 3 Uhr nachmittags , vom

Bahnhof Oldenburg aus auf dem alten
Osternbnrger Kirchhofe statt.

Rastede, den 4. Juni 1918.
Am 3. Juni entschlief nach schweremLeiden mein lieber Mann , unser guterVater , Bruder , Schwager und Ottkel, dev'

Tischlermeister
. 0 .

in seinem SS. Lebensjahre.
Im Namen aller Angehörigen

Fra « Marie Kickler und Kinder.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag . den 8. Juni d. I . . nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerhause aus statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

inniger Teilnahme bei
dem schweren Verlust un¬
seres lieben Sohnes und
Bruders

Mm wir M-
mls he« .

Th . Jnng und Familie.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem herben Verlust ihres
lieben Entschlafenen

« M
seg. monetl. Vergüt, f. 11j.
Kmd gef. Off. unt. V. ll . 8^
«« d» Geschästsst. d. Bl.

Klavier - und Gesang-
uuterrickt erteile Vorge¬
schrittene« u . Anfängern.
Angebote erdetes «nt«
L . H. WS n« S« Ge.
schäftssteNe dies. Blsttes.

Frau Ww . Math . CorLing
und Kinder.

Für die herzliche Teil¬
nahme bei dem schweren
Verlust unseres liebe»
Sohnes sagen wir hier¬
mit unseren

C. N ««Äe« und Frau.
/ amE«

HöikLlsgöSUvtiD

— Invalide.
41 Jahre , Handwerkers
Besitzer schöner LanösM,im Werte von 29000
wünscht Bekanntschaft ,A
nettem Mädchen im
von 21 bis 30 Jahren iw.
Witwe mit einem Kino L
ausgeschlossen) , am
vom Lande, zwecks ba -

« LA
2L5ericywregent, ^" »̂ 7-7?
gesichert und verlangt .

^ ,
Angebote unter F -- M
d. Filiale Largestraße^

Vermag , höher,
(28 Jahre)(28 Jahre ) sucht die Z
kanntschaft einer huv 'W

and. Filiale

8 jg. Mädchen such^
Bek . ser Herren ^ "



zu Nr. ISO-er „Nachrichtenfür Stadt und Land" vonMittwoch, S. HuriISIS.
Lewitter !m Mai.

Da glimmt ein ferner goldner Abendschein.Es riefeln leise noch die warmen Tropfen,Es flattern droben noch zerriss'ne Segel;Allein die Schiffe haben ausgeladen,
Die schwerbelaststen blaugrauen Schiffe;
Und sie entschwinden irgend -, irgendwo . . «

Der Staub , der wildvermessen sich erhobt
Schmiegt reuevoll sich an die Brust der Erde
Und träumt nur noch von Schwingen , die ihn trugen,Es zittert durch die Lust ein Atemholen;
Es ist ein tiefverlangend durst'ges Trinken:
Es strömt Erquickung über-, überall!

Dort an der Hecke steht ein Rosenstrauch.Er starrte unlängst noch in scharfen Domen
Und trägt nun einen grünen Zaubsrmantek
Und wiegt ein zartes , junges , rosiges Leben,Das morgen Wohl die Sonne wach wird küssen —
Und wonneselig schluchzt die Nachtigall . . .

_ _ Wil helmine Siestes , Leer.

Nus Sem
W» » achdru« «ns«rer mit besonderen Zeichen nerschencn EisenberichteistW» « it g«i>»»er QiiellenonM « »«statt« , « itt -tlung -n und Bertcht«bchrr örtliche >»rko « »i«iAe find « r Schriftlettung stet » will!»!»« «».

Oldrubnrg , 5. Juni.^ Militärische Personalien . Kaufmann Otto Hoher,
Oberleutnant der Res. des 2 . Grohherzoglich Hessischen Felo-
Art.-Regts . Nr . 61, wurde zunr Happtmarm der Nes. befördert.

8 . Ein alter Oldenburger Brigade -Adjutant . General¬
major Curt Freiherr Prinz d. Buchau, der
als Tivisionssührer an der Marne »den Helde ntod starb,
hat längere Zeit auch dem 10 . ArmeSorps angchört.
Uus dem 51. Jnsanterie -Regiment in Breslau Hcrvor-
aegangen , kam er am 14 . Nvvembsr 1895 als Adjutant
der 37. Infanterie -Brigade nach Oldenburg, in wel¬
cher Stellung er am 19 . März 1893 , unter Beförderung
zum Hauptmann , in das 2 . Hannoversche Infanterie -Re¬
giment Nr . 77 in Celle versetzt wurde . Am 27 . Januar
1898 als Kompaniechef in das 11 . Grenadier -Regiment in
Breslau versetzt , war er später u . a . längere Jahre Ad¬
jutant des Generalkommandos des 6 . Armeekorps in
Breslau . Kurz vor Beginn des Krieges wurde er zum
Kommandeur des Infanterie - Regiments 'Großherzog
Friedrich ! Franz II . von Mecktznbnrg - Schwerin (4 . Bran-
denburgisches ) Nr . 24 in Neuruppin ernannt , das er bis
.zu seiner Ernennung zum Brigade -Kommandeur mit
hoher Auszeichnung führte.* Das Eiserne Kreuz erwarben ans dem Felds der Ehre:
Fahrer Menne aus Owenburg . — Kanonier Aug. Kuck,
Sohn des Landmanns Aug . Kuck, Etzhorn 3 . — Kranken¬
träger Heinr . Frsymuth, Sohn der Ww . Freymuth,
hier . - '

* Das Friedrich-AugUft-Kreuz 1 . Klaffe erhielten : Ltn.
V. Res. Heinrich Ahlers, Hierselbst. Gässchutz-Ossizrer
der 1 . Abteilung eines Res . -Kcsd'-Art .-Rsgis . Das Eiserne
Kreuz '2. Kl. und das Friedrich-AngustÄreuz 2 . Kl. erhielt er
schon früher. — Ltn. d . L. Friedrich,Wilhelm Meyer
aus Achen — Ltn. d. Res . Heinr ich Ahlers, bei einem
Res.-Feldart .-Rgt.

ver Se«Me SenerMab meiaek : 8
Großes Hauptquartier, 4. Juni . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Artillerstlamps wechselnder Stärke. Rege Erkun-
dnngstätigkeit des Feindes und stärkere Vorstöße an
verschiedenen Stellen der Front . Südwestlich von
Merris hat sich der Feind m kleineren Grabenstücken
festgesetzt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der Aisne entrissen wir dem Feind in har¬

tem Kamps einige Gräben . Der zähe Widerstand des
an die Höhen westlich und südwestlich von Soiffons sich
anklammernven Feindes wurde gestern gebrochen.

Die Höhen von Vauxbuin und westlich von Chau-
dnn wurden genommen . Nach Erstürmung von Per-
naut und Miffy -aux-Bois warfen wir den Feind auf
die Linie Les Soulievs —Dommiers zurück . Mehrere
Batterien wurden erobert, einige tausend Ge¬
fangene eimgebracht.

Französische Gegenangriffe beiderseits des Ourcq-
sluffes scheitert« unter schweren Verlusten. Nordwest¬
lich von Chatmu -Thierry haben wir im Kampf die
Bahn Bnsstares —BourecheS überschritten Hw feind¬
liche Gegenangriffe abgewiesen.

An der Marne , zwischen Reims und Dormans ist
die Lage unverändert.

Der Erste Generalquartiermeiüer.
Ludendorsf.

* Der Krieg und die Wälder . Wir hören , daß die An¬
forderungen des Krieges dis von uns besetzten . feind¬
lichen Gebiete fast ganz ihrer Wälder berauben . Aber
bei juns ist Ls nicht Viel anders , wenn «auch in anderer Art.
Reist man jetzt durchs Wmnerland oder Münsterland,
so sieht man allenthalben niedergelegte Wälder . Das
Holz -ist sparsam und wird teuer bezahlt . Deshalb ' kann
mancher Bauer dem Angebot nicht widerstehen und läßt
seinen Wald schlagen . Der Heeresbedarf an Bauholz und
Busch ist sehr groß , und ,das Holzgsschäst wirft glänzende
Erträge ab . Es ist nur zu wünschen , daß unser Land'
nicht zu sehr von Wald entblößt wird . Die wachsende
Kultur hat überhaupt schon manche bestandene Fläche
verschwinden lassen . Das Aussehen des Landes und seine
klimatischen Veryälltnisse werden vielfach von seiner Be¬
waldung bestimmt . '

* Die Stelle des evangelischen Garnisonpsarrers ist seit
dem 1 . Juni nach Versetzung des bisherigen Garnisonpsar-
rcrs Wöbcken durch Len Garnifonpsarrer T annen besetzt.* Ein geschichtliches Haus , die Büsingsche Besitzung am
Cäcilienplatz Nr . 3 , wird am 12. d . M . im Theaterrestaurant
nach einer heutigen Bekanntmachung vertäust werden . Das
Haus liegt an schönster Lage der Stadt , und es dürste inter¬
essieren, daß Generalseldmarschalt v . Hindenburg , als er
das oldenburgische Jnanterie -Regirnent Nr . 91 als Oberst
befehligte , dort mehrere Jahre gewohnt hat.

Die Privatsekretärin. 1
Original -Roman von Hanna Förster.

8t)
, (Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Ein solch seliger Jubel klang aus ihrer Stimme , daß,ts Fes schmerzhaft durch die Seele ging . Doch sie war

,1u edelmütig , um deM lieben/kleinen Ding , das so treuund mit solch! r schwärmerischeu Freundschaft zu ihr
Mrfsah, auch nur einen Augenblick ihr Glück zu miß¬gönnen.

Ergriffen küßte sie die rosigen Grübcheuwangen IlsesUnd sagte mit bebender Stimme:
„ Mein liebes , kleines Schweftevlein — ja , das bistTu mir geworden - -- ich wünsche Dir ja alles , alles

Glück ."

. „Fee, " flüsterte die andere , „wie gut Du bist ! Ach,es ftt so süß , eine heimliche Braut zu sein , wenn auchMw für kurze Zeit . Morgen kommt Lothar schon, umder Vater um «meine Hand anzuhalten . Und dann,"Melle sie, „soll unsere Verlobung veröffentlicht werden.Aber heiraten werden wir erst im nächsten Herbst . Sohat es der Kommerzienrat bestimmt . Und bis dahinmuß ich noch viel lernen , um eine tüchtige Hausfrau zuwerden.
"

dDas letzte wurde schon wieder mit dem alten , schel¬mischen Uebevmnt gesagt , der des Doktors einziges Tsch¬
echen zu allen Zeiten , auszeichnete und sie auch jetzt,^ *OUr bräutlichen Seligkeit , nicht verlassen Hatte.

„Weißt Du, " plauderte sie weiter , immer noch aufdwr Rande von Fees Bett sitzend, während sie die zier-W absatzlosen Pantöffelchen auf ihren kleinen , wei-
Füßchen balanzieren ließ , „ich hätte nicht schlafenwenn ich ! Dir mein süßes Geheimnis nicht ver-

hätte . Lothar sagte zwar , ich müßte es für mich
^ yaften bis morgen , ich sei seine heimliche Braut , aber"

sie schelmisch — „man muß den Männernallzu viel gehorsam sein
'"

kleine , altkluge Weisheit , willst Dü mit solchenrn Deine Nrautschvist gchen , nicht mit etwaq
ües die Liebe ist etwas so Heiliges , Schö-

N.> unterbrach die andere sie mit strahlenden
Lid«. ^ eiß und fühle ich alles auch, Fee ; aber ich
bin Mat anders , sagen wir oberflächlicher , lustiger,^ tiefe Natur wie Du , Fee . Du brst die

Märchen , die lauter selbe , edle ' bie-
vnd ^ "rder, nun , ich bin meines Vaters „Quirl ' ,

Unnt und liebt mich aüch in dieser merner
' ichast. An Würde soll es mir trotzdem nicht fehlen

wenn ich meiner zukünftigen Schwägerin , der schönen,

weiMr gestimmt sein und mich verhältnismäßig gnädig
empfangen .

"
Fse w-7h btzli den letzten Worten der Kusine zusam¬

mengezuckt.
„Ihres eigenen Glücks ? " fragte sie tonlos.
Ilse merkte nichts von der verhaltenen Angst , die

aus dieser Frage klang . - Rur zu bereit , das , was sie
beobachtet und gesehen hatte , mitzuteilen , plauderte sie
eifrig weiter . Lothar und sie hatten sich verabredet , in
einer Laube abseits vom Danzplatze sollte Ilse auf ihn
warten , denn dort , allein und fern von den änderest,
wollte er ihr sagen , wie lieb er sie schon lange , lange
hatte , und Latz sein Stiefvater , gütig und einsichtsvoll
wie immer , in seine Verlobung mit ihr eingewilligt
habe . Im letzten Augenblick war Lothar nun von der
Freifrau von Giebichingen , der Mutter seiner Tischdame,
in ein Gespräch verwickelt worden . Er stand wie ans
glühenden Kohlen , mußte aber der großen Liebenswür¬
digkeit der älteren Dame , die ihn gern als zukünftigen
Schwiegersohn gesehen hätte , standhalten und kam zwan¬
zig Minuten später als verabredet . Ilse langweilte sich.
Als sie nun in einer dicht daran stoßenden anderen
Laube Stimmen hörte , da konnte sie der Versuchung , sin
bißchen , ganz harmlos natürlich , zu lauschen , nicht wider-

Si « erkannte natürlich die Stimme des jungsn Frei -,
Herrn und Sidoniens . Nun war aber ihre Neugier rege
gemacht . Fest preßte sie das Ohr an die Bretterwand , und
wenn sie buch nicht alles verstand , so erriet sie doch ! den
Inhalt . Lebhaft hatte sie dies alles dev atemlos lau¬
schenden Fee geschjldert.

Jetzt führ sie fort:
„Denke nur . Fee , sie hat sich ihm direkt angstvagen,

allerdings sehr geschickt ; sie wollte sich mit seiner Freund¬
schaft begnügen , nur sein guter Kamerad sein , ihm Hel¬
sen , ihn trösten , daß er vergesse , was er vergessen sollte— warum sie ihn trösten wollte , das konnte ich leider
nicht verstehen . Hast Du was gesagt , Fee ? " Mit diesen
Worten unterbrach ' Ilse ihre Erzählung.

Ihr war , als ob ein Laut ihr Ohr getroffen hätte,
doch ihre Gedanken waren so sehr bei der sie ungemein
interessierenden Szene , der sie als Lausch,evin beigewohnt,
daß sie nicht genau hinhörte . So wußte sie nicht , daß
sich aus Fee § Brust ein Laut wie unterdrücktes Schluch¬
zen -entrungen hatte . AIS jene nun , ohne sine Antwort
zu geben , nur den Kops schüttelte , fuhr sie gleich wieder
fort zu erzählen.

(Fortsetzung folgt .)

8t . Zu den im Juni stattsindendcn Nachkörungen im Be¬
reiche der WftermarschpHerdbuchgssellschwstsind angemrldetans dem 1 . Hauptbezirk B -utjadinigen. Untsrbezirk Esenshamm13, Abbehausen 11, Seefekd 2, Stoühamm 10, Blexen 7, Wad¬dens i , Burhave 4, Langwarden -Tossens 2 und ^Eckw arden 3,zusammen 53 Bullen ; aus dem 2. Hauptbezrrk Brake, Unter-
bezivk Brake-Gol -zwarden-Ovelgönne 6 . Hämmelwarden 0,Strückhausen-Frieschennwor 5, Rodenkirchen 7 . Schwei 1, De¬
desdorf 0, Jade 0 und Schwerburg 2 . zusammen 24 Bullen;aus dem 3. Hauptbezirk Elsfleth , Unterbezick Berns 8 .

-Bar¬
dewisch-Altenesch 9 , Warfleth 1, Neuenhuntorf 0 . Mtenhun-
torf 0 , Bardensleth -Neuenbrok 2, Großenmeer 0 , Oldenbrok 0und Elsfleth ' 9 , zusammen 29 Bullen . Im ganzen sind dem¬
nach ' 103 Bullen - angemeldrt . Für die Körungen sind folgendeTermine vvrgeschlagen : Donnerstag , den 13. Juni , vormit¬
tags 8 Uhr, in Ovelgönne für Golzwarden . Hammvelwatdenund Strückhausen, 10 Uhr in Schwei für Schwei und Schwei¬burg, mittags 12 Uhr in Rodenkirchen, nachmittags 2 Uhr in
Esenshamm und 4 Uhr in Abbehansen ; Freitag , dm 14. Juni,vormittags 10 Uhr in Rahden , 11^ Uhr in Burhave , nach¬mittags 1HA Uhr in Tossens für Langwarden -Tossens undEckwarden, 4 Uhr in Stollhamm ; -Sonnabend den 15. Juni»vormittags 8 Uhr in Motzen, 9 Uhr in Bachewisch , 11 Uhr inBerns und 2 Uhr in Oberregs für Nmenbrok -Bardenflethund Elsfleth.

Z Achtung ! Das stellvertretende Generalkommando des10. Armeekorps hat allen Schulen seines Bezirks Abdruck«eines Aufrufes zur Verteilung an die Schüler und nament¬
lich an solch« Eltern übersandt , die Kriegsgefangene be¬
schäftigen. In dem Aufruf wird die Bevölkerung ersucht,ein wachsames Auge auf die Kriegsgefangenen zu haben.* In dem Gelände zwischen der Werbachstratzeund der
Wilhelmshavoner Eisenbahn hat der Bauunternehmer Aug.Oetken eine große Fläche Land erworben , um sie als
Bauplätze einzurichten und nach Kriegsende mit Wohn¬häusern bebauen zu lassen . Ein Anschlußgleis soll eine er¬wünschte Verbindung mit der Eisenbahn Herstellen. Fernerbesteht die Absicht, eine Ueberwegung über dis Wilhclms-havener Eisenbahn herzustellen, , wodurch eine für de«
Straßenverkehr wertvolle Verbindung nach der Ziegelhof-straße und der Jägerstraße geschaffen würde . Das Be¬
dürfnis darnach besteht schon längs . Die Zuwegung nach

. dem Grünen Wege wird etwas geändert und der jetzt vor¬
handene Privatweg als Straße mit gehöriger Breite einge¬richtet werden . Auf dem bezeichnten Gelände wird einneuer Stadtteil entstehen. Dis Errichtung einer
Kirche, von Schulen , gärtnerischen Anlagen usw . ist vorge¬sehen. Bald nach Kriegsende wird hier voraussichtlich ein«
rege Bautätigkeit eintreten . Die Nachfrage nach geeignetenBauplätzen war hier bisher schon sehr rege und wird nachdem Kriege zweifellos noch steigen.

Der Verband deutscher Eisenbahner hielt nach dkm
„ N . VA ." Sonntag in der „Union " eins Versammlung der
Arbeiter und Beamten ab . in welcher das Mitglied dos Haupt-Vorstandes, Th . Kotzur-B erlin , über dis «Wellung des Ver¬bandes zu den Arbeiter- und BeamtsNfragSn spr« h. Redner
schildert«? das Enitstshender EifenbahnerMMnisation , di« Aus¬
breitung des Verbandes als eine Wirkung der Erkenntnisvon der Notwendigkeit gewerkschaftlicherOrganisation unterden Arbeitern und Beamten und hob besonders den Charakterdes deutschen EisvnbahnxwerbcMdes - allA EÄchertSrvganisaüo^für Arbeiter und Beamte hervor . In der Kriegs Zeit habe sichder Organisationsgedanke allgenrein grseistegt ; es gelte nun,Lohn- und Dienstverhältnisse zu schassen; die den berechtigten
Ansprüchen gerecht werden,. Eingehend 'besprach Redner die
Lohn-, Gehalts - und ArbeitSverhällnisse um » zeigte an Bei¬
spielen , wie immer nur eine Organisation ans gewerkschaft¬
licher Grundlage dauernde Erfolgs erzielen könne. In der
Diskussion wurde daraus hingewiesen , daß für Oldenburg
nach dem Kriege die Lohn- , Gehalts - und' Arbeitszeitsiage zur
Regelung kommen soll. Da gelte es schon jetzt« die Organi¬
sation für diese Aufgaben zu stärken.* Up de Freete , dieses lustige Bauernstück Alma Roggss,dem hier Damen des Ohmstoder Frauenvereins ' zu solch' durch¬
schlagendem Erfolg « verhaften , und das auch an vielen an¬deren Orten des Landes gespielt und' MwürtzigZ worden ist,wurde am letzten Donnerstag in, V e g « -sa ck Efgssührt , und
zwar von Lemwerder Damen und Herren. Dis in Vegesackerscheinende „ N . V .-Ztg .

" widmet dev Ausführung folgende
trefflichen Worte : , . .,Dat weer mal 'n lusttgen Mend . un so'n bäten to,Jachen,dat W ok mal w edder gvot nöÄM Wi harvn't so poch Wall
noch nich ganz verlemt , un osf old oder jung , all tohopeg dewi dor weern , weern w : mol wedder so recht von Hartenvergnögt . Dor MNgÄ, jo woll noch wecke rin iN 'n Saal,awevs sik glöw , de Suldotenfreuds kunn woll tosiäen wesen— un tosiäcn , dat weern wi ok all tohopen — ganz bannig.Wsnn 't ok just keen gckerten Schauspälers weern . .ne . blot useStegelander Jimgens un D eerns weern dat awers ihr Sak
hefft se doch bannig verstahn - - heel god . Un dat wiesde fickmol WÄder so recht dütlich, dor geiht doch nicks .ober nse olet«leewet Wath , un dg dor meent , se möt stck dasor schämen, de
schall 't ok man bliewen Krim, dat weer. denn doch woll .bätek,Wi awers hört recht gern msl 'n dästigen Mund bull Watt,un wenn mol wedder sowat los is — wi kamt allto-hopen
gern wedder!

* Eine Ersatzmittelstelle für das Großyerzogtum Olden¬
burg wurde von der Staatsrsgierung errichtet. Sie hat ihren
Sitz hiev in Oldenburg auf dem Rathanse , ist der 'hiesigen
Preisprüsungsstelle angegliedert worden und besteht aus fünf
Mtgliedevn , die vom Ministerium ernannt werden . Der Gr-
satzmittelstellesind die von den Firmen in den Handel zu brin¬
genden Ersatzlebensmittel zur Genehmigung vorznlegen . Fer¬ner müssen die bereits im Handel befindlichen ErsatzlebenS-rnittel machkrSgl -ich genehmig werden , und zwar spätestensbis zum 1 . Juli . In Zrikunsi dürfen keine Ersatzlebensmittelin dm Handel gebracht werden , wsnn sie vom der Ersatzmittel-stelle nicht genchmigt sind. Von den Verbrauchern wird dieneue Einrichtung gewiß mit Freuden begrüßt werden . Bis¬her kamen nicht selten Ersatzlebenismtttel in den Handel disder Gesrmdheit eher schädlich aL nützlich wWe« rmd



» MSN Nährwert befahsn . Dazu Ware « ! ske nur für teures

Geld zu hab en.
- ^ Aufrerordeutlich gestiegen sind dt« Betrüg «, welche die

Liseullahm-VerwaltunMN während des Krieges für in Ver¬
lust geratene Güter zu erstatten Huben. So hatte z . B . die
preußisch>L Eisenbahn -Verwältung zu zahlen : 1913 6 MM.
Mark, 1914 4 .2 MM . Mark, 1915 8 AM . Mark. 1916 17,3
MM . Mark, 1917 sogar 49 MM . Mark. In ähnlichem Ver¬
hältnisse stehen die Dummen , welche die übrigen Eisenbahn-
Verwaltungen zu vergüten hatten/ DaS enorme Anwachsen
der Ersatzansprüche für in, .Verlust gerat erre Güter ist rn erster
Linie auf die vielen Diebstähle, zurückzu sichren, die in
steigendem Umfange auf dm Eisenbahnen vorgekommen sind.
Die vielen Prozesse , die dieserhalb bei den Gerichten verhan¬
delt wurden (n. a. in Hannover , Hainhislz . neuerdings Kirch¬
weyhe ) , legen ein beredtes Zeugnis dafür ab . mit welcher
Unsicherheit heutzutage bei dem Versand von Gütern zu rech-
nm ist . In nicht wenigen Fällen befanden die Diebe sich
unter dem neuen Eisenbahn -Personal . Die EiwnbahmVcc-
waltungen haben den Wert der verlorenen oder gestohlenen
Güter dem Eigentümer zu vergüten und wurden daher durch
die vielen , Diebstähle ganz außerordentlich geschädigt.

* Brake, 5 . Juni . Dom Tode des Ertrin¬
kens gerettet wurden dieser Tage zwei junge Mäd¬
chen durch den SegelmacherleHrling W. Hüpers . Letzterer
hatte nachmittags mit drei Altersgenossen und zwei Freun¬
dinnen eine Wasserpartie mit einem Segelboot ans der
Weser unternommen . Auf der Höhe von Sandstedt schlug
das Boot um und die Insassen fielen ins Wasser. Wäh¬
rend es den jungen Männern gelang , sich an dem Boot fest-
znhalten und es wieder aufzurichten, wurden die beiden
Mädchen von der Strömung erfaßt und trieben abwärts.
Dies bemerkend, sprang Hüpers ihnen nach und erreichte
fie auchi mit einigen kräftigen Schwimmstötzen. Die Mäd¬
chen klammerten sich aber in ihrer Todesangst so ungeschickt
an ihn an , daß alle drei im Wasser verschwanden ; es gelang
H. jedoch, sich mit seiner Bürde wieder emporzuarbeiten
« nd solange über Wasser zu halten , bis alle drei von zwei
herbeieilenden Rudevböten ausgenommen werden konnten.
Nur durch die mit eigener Lebensgefahr verbundene mutige
Lat des H . sind die jungen Mädchen dem Leben erhalten
zeblieben.* Bcrne , 3 . Juni . Genußreiche Stunden brachte uns
gestern abend in Schäfers Saal der vom Ersatz-Bataillon des
Fu-Hart .-Regts . in Oldenburg veranstaltete Theater - und
Sonzertabend. Unteroffizier Kaus (Hofopernfänger)

sänge vollen Ersorg, Eh Sergeant Preller erztens Mt dem
Gesang einiger Lieder gute Wirkung. Viel Beifall fanden
dre Violin -Svli des Gefreiten (Konzertmeister) Thiele , sowie
die treffliche Klavierbegleitung des Vizeselbwebels Qstm-ann.
Die Leistungen des Streichorchesters wurden als vorzüglich
anerkannt . Zivei Einakter , „Ich heirate meine Tochter" und

In Zivil ", namentlich das letztere Stück, brachten den Hu¬
mor zur Vollen Entwickelung . Unteroffizier Meyer in den
Hauptrollen bewies große Sicherheit ; aber auch alle anderen
Mttspielcnden , im besonderen die Damim , konnte man kam«
für Dilettanten halten . Es herrschte nur das übsrewftim
msnids Urteil : Das Ersatzbataillon hat uns anregende amü¬
sante Gründen bescheert. Allen Mitwrrkenden sei, herzlich ge¬
dankt, insonderheit auch den Leitern der Veranstaltung , Adju¬
tant Leutnant Weber und Professor Dr . Hungcrland,, welch»
sich um das Gelingen des Abends bemüht harten und persön¬
lich zngezogen waren . Es ist sehr anerkennenswert, sagt der
„ St . B .

" mit Recht, daß das Bataillon seinen varcrkändifchen
Heimatdicmlst Mich in die Oefsentlichkeit hinaus bringt und in
dieser schweren Zeit zur Hebung der Stimmung und des
Geistes beiträgt.

* Hude, 4 . Juni . Zum Besten der Ludendorff¬
spende für Kriegsverletzte findet am Freitag dieser
Woche ein Konzert- und Theater -Abend , veranstaltet vom
Heimatdienst des Fußart .-Ersatzbatcillons , hier statt. Bei
dem Erfolge , der der kleinen Künstlerschar bisher beschivden
war , steht den Einwohnern von Hude ein großer Genuß be¬
vor , und wir können einen Besuch des Abends nur dringend
ans Herz legen , zumal der Erlös einem so guten Zweck
dient.

Stuten- uucl küllenlcdcruen im nördlichen
Tuchlgeblet.

» (Ausschneiden .)
Dieselben finden in diesem Jahrs an folgenden Lagen

Md Orten statt:
1. Donnerstag , den 11 . Juli : vorm . 9 Uhr in Zwi¬

schenahn , nachm. 4 Uhr in Oldenburg.
2 . Freitag , den 12. IM : vorm . 8 ^ Uhr im Berne.
3 . Sonnabend , den 13 . Infi : vorm . 8 Uhr in Alten¬

hunt o r s , nachm. 3^ , Uhr in Delmenhorst.
'4. Montag , den 15. Juli : vorm . 9 Uhr in Großen¬

meer , nachm. 4^ Uhr in Ovelgönne.
5 . Dienstag , den 16 . IM : vorm . 8tz-, Uhr in Roden¬

kirchen , nachm. 5Z4 Uhr im DedeSdors.
6 . Mittwoch , den 17 . Juli : vorm . 8 Uhr in Abbehau-

ken 3V, Ikbr in Tossens.

7. Dnmverstag . den 18 . Juli : vorm . Z Uhr rn Sit oll«
Hamm.

8 . Freitag , den 19. IM : vorm. Uhr in Ja >d e, nach,
mitiags 4^ Uhr in Vavel.

9 . Sowraveud , den 20 . Juli : vorm . 8 Uhr in I e 's er.
Die tierärztliche Untersuchung und die Bevtvifimg der.

Prämien findet am 31 . Juli und 1 . August statt. Zeit und
Ort (Oldenburg oder Rodenkirchen) Kr diese Tarimne iverden
später noch bekanntgegeben.

Die Anmeldung der am vorstehenden Plätzen vorzu¬
führenden Tiere muß spätestens bis zum 20 . Juni
bei der Geschäftsstelle der Körungs -KornmUion erfolgen.
Diese Anmeldung muß enthalten : Namen und Wohnort der
Züchter und Besitzer und den Namen des Vorführnngsplatzes,
sowie Geschlechts Mer (Geburtstag ), Farbe,, Abzeichen und
Abstarnmung der Tiere . Bei den 3jährigen und älteren Stute«
auch deren Namen und Stutbuchnummer . — Die in den Vor¬
jahren prämiierten Stuten , Füllen und Enter brauchen in die¬
sem Jahre nicht wieder Vovgesührt zu werden . Die dies¬
jährigen Deckscheine von den vorführungspflichtigen Prämien-
stuten sind aber in dem Terminen vorzuzeigen.

Die Anmeldung der zur Prämienkonkur-
renz bestimmten Tier « hat möglichst bald zu
erfolgen.

L We«
eines
Anzu
ihm
Tage!
Bette
mache

L Von
Anzu
.Lang!
Uhr

veuttcker Verein für Samtäisblinde.
Bei der Großherzoglichen Militörkauzlei und dem

Unterzeichneten gingen vom 30. April bis 31 . Mai weiter
ein ^ ^ » 199810,38

§ >is Summe de« bisherigen Beträge war . 1489 131,80 -st

insgesamt 1 688 942,18 -st

Die Lifts der einzelnen Spenden liegt bet dom Unterzeich,
Meten aus . Alben Gebern sei herzlichst gedankt.

Deutscher Verein für Sarrttätshmwe.
Geheimer Kommerzienrat Stall ing.

RurwMngrn.
Zi/zproz. Westersteder Gemeindeanleihe von 1905. k4.

Verlosung , am 4 . Juni 1918 . Bei der heute in den Ge¬
schäftsräumen der Oldenlmrgiischen Landesbank in Olden¬
burg vorgenommenen Auslosung obiger Anleihe würde»
folgende Nummern gezogen : Nr . 165, 188 , 243 L 500 -st,
rückzahlbar ab 1 . Januar 1919 bei der genannten Bank.
Rückstände: Keine.

' kt
Iverden ii
Mthausei

bis 1 1
lzahlung >

Ae SUseiiM selW
Wer ein wirklich gutes und brauchbares

Echmierwaschmittel
wünscht , verlange gegen Einsendung von 60 -H in Marken

postwendend eine Probe von meinem altbewährten

Weißen Schmierseifen-
Ersatz ; schäumt und reinigt wunderbar und gleicht somit

der besten Friedensschmierseife.

krlvärlvd V. Sodllvlstvr,
Aschhausen,

- Post Zwischenahn i . O . , — -

Fernsprecher 2SS»
Vertreter und Wiederverkäufer werden gesucht.

Kein zerrissener Strumpf g
mehr!!

Nach einer gesetzt, gesch. Methode werden au - « Paar
ẑerrissenen Strümpfen 4 Paar , S Paar zerrissenen
Docken S Paar wieder brauchbar hergerichtet . — Die
Strümhfe , welche mit zerrissenen Füßen aber aut-

^erhaltenenBeinlängen und gewaschen abgeliefert werden,
»können nach Wiederherstellung selbst in Halöschuktn ge-
Äagen werben. W8 »' Preis p«r Paar 1. 38 Mark.

§trAMP§ - 6 ro§8 - RsPLraMraiMLlt

Oldendurg i. Gx.» BLumenstratze86.

nun » Plättvn nnck lküsvli»
mit jsäsm ülükstoü - nncl Xoklsnsissn ist in ckor alt-
ksvrävrton b'rrsäonsgusIitLt in slisn bssssrsn Lissn-
vvsrsn - unck Orogengsschättsn vl ^ ckvn » n Iinlrvi »,
Vvnt8 «b « e- lnl - at « ük <Aos « N»eIr» Lt Vr « « »>vn.

Zum Bläufärben
von

Leinen u. Baumwollstücken
(auch Bauernleinen) empfehlen wir unsere leistungsfähige

OnosskLi 'sdsrsI
ri» «l ^ pprvlainnstnlt.

Pakete von auswärts werden schnellstens erledigt.

ü. L L vre^er , ZMMk.
Dreyerstraße.

WikliAII U MM
Krankheitshalber in nächster Näh « Bremen-

schön gelegenes größeres Lokal mit gutem Geschäft unter
sehr günstigen Bedingungen.

Witwe Sander, Rotes Hans,
Huchting b. Bremen.

M !ge WMmsWekMg
zu verkaufenr

1kompl.Sauggasanlage
für 40 fi8 mit Generator,

1 kOWl. KWslkM-IMle
mit 60 Elementen.

Armer SMmarelWrir A. T.,
Sebaldsbrück.

!iiie Kuiiimkiligk
Kslstiiiekilige

Mr kinkoetig 138kl'
in jeckom «Zuantul»

ru babsll dvi

ÜLarsnstrasss 46.

Z . k. g. Mah .-Glasschrank
« . rö. oö. oval . Gofatisch.
Angebote unter V . K. an
ö. L'ifiale Langeftraße 4L.

üür OvsokLkwpapisrs , 2si-
tunLSn u . Orue !i»» oksn r.
bünitampken bsrrbis ied
(inei . V -rpL6icu»L ) 20. —
k . äis 100 ic § eg . dkaakv«
»b jvä . lZ » knst »tion . g . kl.
^« lias ksküe , 6r . 4. Sväb.
ttamdur >, Lpaiclinxstr . öS.
6rö« « t. I-Ägsr k. ^ ltpspier
in ttorääeuisetüsnä.

WrKriesmkk.ssmk!!ek
Auswahlftnbmigen

in Marken von Altdeutsch«
land. deutsche » Kolonien.
Europa und Ueberfee zu
billigen Preisen macht
U. TSnteS. Etzkorn i. Old.

Großenmeer -Loyermoor.
Zu verkaufen nahe am
Kalben stehende vorzügl.lbev stehende Vorzug

Milchkuh.
Diedr . Biising.

Großenmeer . Zu ver¬
kaufen wachsamer

Haushund.
GerH. Bruns

Strückhausen es. ein

Hi»r. ». Mindeu.

MM.
Der Testamentsvoll¬

strecker Kaufmann G.
Grashor « , in Firma Bü-
flng L Fasch in Olden¬
burg , läßt am

MlMch.
i>ll 1L gmi IM.
bas

nachmittags 4 Uhr
beginnend.

WlW ZW
in Oldenbnrg , Cäeilien-
platz Nr . 8. Art . 2366. öf¬
fentlich meistbietend durch
mich tn der Theaterrestau¬
ration am Theaterwall
Nr . 20 verkaufen.

Die Besitzung , Haus n.
Garten , hat eine vorzüg¬
liche Lage in der Stadt,
sie bietet einen Durchblick
auf den Cäcittenplatz «ach
der Moltkestratze. DaS
Haus ist in einem guten
baulichen Zustande und ist
erst vor einigen Jahren
modern umgebaut . Eine
Ent - und Bewässerung,
Wasserklosetts , elektrische
Beleuchtung , Kochgas und
Baüeetnrtchtung sind vor¬
handen.

Zu besichtigen ist öaS
Hau- an allen Werktagen
von 4 bis 6 Uhr . Nähere

Lan- stelle-
Verkauf.

Hude. Der Privatmann
Joh . Wittens läßt seine
Hierselbst, an günstigster
Lage belegen«

recht komplettes WoKr»
Hans und - o. Nebenge-
bände nebst fast neuem
Henerhans«. schön . Obst¬
und Gemüsegarten so¬
wie reichlich 2 Hektar
Acker - . Weiden , und
HeulanL. in bester Kul¬
tur»

Sch weine Halters
Ei» vorzüglich Wnkende-W

Mittel Kr Schweine avg«
Lahmheit , Steifheit , KnoC
chenschwäche und Knochen -f
« eiche versendet zum Pr. i
von 3 ^ !„
Apotheker Theod . Untiedt,^
Bevergern in Westfale«.

mentsabfassungenu. Erb¬
schaftsregulierungen zu¬
verlässig durch I , A«
Behirke, Theaterw. 34.
Tel. 700.

Irm Unfl
Ipflichtvers
IHandweri
Idelskamm
Isteuer, vi
lusw . sind
Iwtneang
Itzreitag , l

mittags
Uhr tn

Gasthar

Gegen bar ab Star dort/-?
rkzu kauf, gesucht National

am Freilos.
Oe« fi. 8«ni -. 8>,

abends 6 Uhr.

von 8
Bleckwe
»ächmtt
7 Uhr
Wirtschl

Isonnaber
vormttt
U Uh
Wirtfch.

Angeb . unter I . A . 12 U-
an d . Geschäftsstelle ö.

. Auch « ,
IM an s
Islichen.

in Holles Gasthaus . Hude
2 , nochmals öffentlich zum
Verkauf auffetzen. Bei
annehmbarem Gebot soll
sofort der Zuschlag erfol¬
gen.

G. Haverkamp,
amtl . Auktionator.

Großenmeer.
Bestellungen auf

MUMM !. MM.
MgM

erbitten bi - »um 15. d. M.
Abnahmemuß je nach Liefe,
rung der Ware erfolgen.

Nächstens trifft wieder
eine Ladung

Mauerkalk
ein. Bestellungen erbitten
umgehend.
Lan-lv . Konsum -Verein.

ksteiitslimll
W .-IU . « oir,

Lnsmen,
Ssr - ontorsloinvo - 3«

>Schul
Ab-

. Mm i
iKr fiüh
lÜebenklasj
I « Abbeh

.Leiwieii Sie ^
bev . Sie üb . zukünft . Per-
son , über Vermög. , Cha¬
rakter , Vorleben von uns

genau informiert sind.
Ds r. Familienausfi

allerorts ert. unauffällig
„ Globus"

WeltauSkunftel
Berlin VV. »5. ,

Potsdamer Str . 114.
Gegründet1903

I -esucht.
irrSgt ein
lAlage jäl

lAnnng
I^n sind l
l .y den
Mznretch

Hoffe v
ö

LoLIS

Auskunft wirb durch den" ' ftBerkaufSbeauftragt . gern
erteilt.

Kaufliebhaber werden
eingelaben . Wenn genü¬
gend geboten wird , er¬
folgt der Zuschlag sofort.

Oldenburg.
den 4. Juni 1918.

^ H . G. Müller.
Donnerschweerstratze 29.
Zu verkaufen weiße

so gut wie neu. Nachzufrag.
in der Geschäftsstelle d. Bl.

3WMWK
jeles, j,

kkmnd hx

jeden Alters und jeder
Rasse zur Förderung der
Nutz-Kamnchen-Zucht zu
kaufen gesucht. Kanin¬
chen « und Hasenfelle zu
den Höchstpreisen der Be-
schlagn.-Bestimmungen.

kchi
jMverka

Ma,

ü. 8olimioster,
kbdchit»

s . Mmte. KL?
Oldenburg . Achternstr, kl.

Alle Kaninchen» u. Ha-
senfrlle find beschlagnahmt
seit 1 . Juni 1917 nnd
müsse» abgeliefert wer - .

ichNsmer und

Lsaarvustrasss 4S.

Zu vcrk. 2 große Tonn . ,- - - i
iS Kani- Z

DrauL . Stodiwlertzr.
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>rzu»
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Ge¬
ld en-
erden
0 ^
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'

Itcr!
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e aegM
t, Kno«L
nochenM
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i. Erb-
n zu-
k. A.
o . 34.

tandort.
ationak

t. 12Z4»r
e ö . Bl. ,

)I§ ,

»sgl«

!. Per-
, Cha-
« uns
sind,

msk.
iffällig
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3.

4S.

Sta-imagistrat.
levittttk

NwmMe.
tz Wer nach seinen BerhLltniffen zur Ablieferung

eines Anzuges in der Lage ist und bislang keinen
Anzug abgeliefert hat . ist verpflichtet , die von
ihm verlangte BestandSanzeige innerhalb acht
Tagen nach Zusendung der Aufforderung an die
Bekleidungsstelle (Zimmer 6 des Rathauses ) zu
machen.

L Von der Anzeigepflicht wird befreit , wer einen

Anzug bis zum 1V . Juui bei - er Altkleiderstelle.
Langestraße SS. wochentags zwischen 10 und 12
Uhr vormittags abltefert.

Z. Als Anzug gelten auch Hofe und Joppe . Fracks,
Smokings und Uniformen kommen für diese Ab¬
lieferung jedoch nicht in Frage.

z. Bei unentgeltlicher Ablieferung kommt der Er¬
lös der hiesigen Kriegshtlfe zugute . Auf schrift¬
liche oder mündliche Anmeldung auf Htmmer 6

' des Rathauses wird in diesem Falle de« Anzug
auS der Wohnung abgeholt.

Oldenburg , den 80. Mai ISIS.

MIiWiil WGVM
Gutscheine auf

Brennholz
Iverden im Zimmer 2 deS
»Rathausesvormittags von
lg dis 1 Uhr gegen Bar¬
lzahlung ausgegeben.

! SE
Zur Hebung von

Beiträgen
Ir«r Unfall - und Haft-
Michtversicherung , zur
»Handwerks- und Han-
Idelskammer, der Hunde-
Isteuer . von Pachtgeldern
»»sw . sind folgende Ter-
»wtne angesetzt:
itzreitag, den 7 . - . M ., vor¬

mittags von 8 bis 10
Uhr in Schräders Wirt¬
schaft, vormittags von
1V - iS 12 Uhr in Nolls
Gasthaus, nachmittags
»on 8 bis 6 Uhr in
Bleckwehls Wirtschaft,
nachmittags von 8 bis
7 Uhr in HorstmannS
Wirtschaft.

»Sonnabend den 8. d . M .,
vormittags von S bis
U

, Uhr in Willens
Wirtschaft.

. Auch werden Fordern « .Isen an die Gemeinde be-
Wchen.

D . Wenke
Schulvorstand

Abbehausen.
1 . Oktober - . I.

IM ftüher wird für die
I ?? Ulassige Volksschule

Abbehausen eine

I,Wt . Das Gehalt be-
I °St einichlietzl. Kriegs-
IMe jährlich 1746 Mark
IM freier möblierter
Innung - Bewerbun-
I »»

" ^ -um 14 . Juni

HMe bei Esenshamm,
den 8. Juni ISIS.

Tantze «.Mneindevorkteber

L getrennten
IN 'Mnge ., eingerich-

i« bestem Zu.
befin dliches

kW " Haus
Iw n.N "?'» GartenI fU verkaufen.
^ Marienstr . 18.

Ir >amen „^ ^ N ^ und Mb.

I « harlZL ^ nau.
B .

'
Littsl.

Die zum Nachlaß der
verstorbenen Rentnerin
Helene Gerdes Hierselbst
gehörigen beweglich . Sa¬
chen, namentlich:

1 Sofa und 2 Sessel mit
Plüschbezng . 4 Stühle
mit Ledersitzen . 1 Aus¬
ziehtisch. mehrere an¬
dere Tische. Polster « «nd
Rohrstjthle . 2 Kletder-
schränke , 1 grob . Spie¬
gel . 1 Flurgarderobe , 2
Wanduhren . Paneelbor,
te« . Blumenständer . 1
Kommode . 1 Waschtisch,
1 Nachtfchrank . Teppi¬
che, Läufer , Vorleger»
Gardine », Vorhänge»
Bette « und Bettstelle ».
Plüschdecke« . Glas -.
Porzellan - und Stein-
»eng . silberne Etz- und
Teelöffel . 1 Küche» ,
schrank. Küchengeräte
«nd Geschirr , 1 Gasko¬
cher. Torf - und Kohlen,
kästen^ Bilder . Spieqe »,
FignEl . Kleider - und
Waschkörve» 1 Wasch¬
trog , GartenmSb .. elek.
Irische Beleuchtungskör¬
per « sw. . Franenbsklei-
dnngsftücke . an 4 Fuder
Torf , Steinkohlen und
Briketts . S Hühner,

werde ich am

Freiim.
im 7. Mi A.,

nachmittags S Uhr,
in der Wohnung der V :r>
storbenen , Sonnenstr . 8,
versteigern.

W . Köhler , amtl . Aukr

AllWMg.
Wer »och Forderungen

an den verstorbenen Sand¬
mann Wilhelm Schlenz in
Eversten (früher Ostern¬
burg ) oder dessen eben¬
falls verstorbene Ehe¬
frau zu haben glaubt,
wolle mir genaue . Rech¬
nung bis zum 12. d . M.
etnreichen.

Eversten . 8. Juni ISIS.

ksong 8olma »
'1ing,

amtl Ankt. Eversten

Edewecht.
Der Gutsbesitzer Gnst.

Deye Hier läßt am

öiimbeei.
iez 8. Mi t.

nachmittags S Uhr,
in MüggÄ Gasthaus hier
- te aus der Pacht fallen¬
den

All-, Me - M
MseiilMlleieii

öffentlich meistbietend auf
mehrere Jahre wieder
verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein
Lüers.

Absen b. Rodenkirchen.
Zu verkaufen ein leichter,
flotter

WS -WM
Tb Radien.

Oberhammelwarden.

in Öhmste- e-Wateren-e.
Donnerschwee . Im Aufträge des Landwirts Fr . Bümmerstädt in Ohmstede»

Waterende olö Nachlatzpfleger für die Erben der Witwe des HanSmauns Diedr.
Weyen , Helen « geh . Harms in Ohmstede -Waterende werde ich die zum Nachlaß
gehörige , nahe Oldenburg belesene

T HausuraiuLsstsUv , K
l 367 der Gemeinde Ohmstede , grob 21 Hektar 6 Ar SO Quadrat « «
tritt zum 1. November d . I.
WU" ittt ganzen oder geteilt

öffentlich meistbietend verkaufen.
Die Ackerläudercien können « ach beschaffter diesjähriger Haupternte , die

Grüuländcreien am 1 . November d. I .. die Gartengründe am 1. März « . I.
und die Gebäude am 1. Mai u . I . in Anspruch genommen werden.

Nutzer de« Gebäuden mit ca . 58 Ar 23 Quadratmeter Garten - «sw. Gründe«
gehören zur Stelle:
Fkur 23 Parz . 42 Kuhlen

» 4b
, A » 9 FreelSwisch

.. 24 Bülten
, 34 Wehe
« 106 Ding
«, 181 Brookwisch
» 228 gr . Pfänder
, 231 Deichstrich
» 333 „

, 85 , 227 Grünenkamp
, 2S0 Hoher Eich
- 295 „ „

groß 0,8315 b»
0,6434 ,
0,7858 „
0,6313 „
2,6437
2,4160 ,
1 .9579 „
4,1964 .
0,1583 ,
0,2641 „
1 . 1L09 „
0,2291 ..
0,1933

Jl . 2S Pz . 326 Schlingel . . . . gr . 0,1880st»
» ii « «
» » » »

Fl . 29
Unter den Kanfobjekte « befindet sich eine Unzahl

327
330
331
L27 371 b. d . Sandk.
603/311 RieSpe . . .
597/817
598/317
595 '320 .
590/ 22
584/339 v. Waterende
652/339 Bramskamp
147 Ohmst. Moor

0,1810
0,0839 ,
0,1515 „
0,7265 „
0,1216 „
0,1031 .,
0,2508 „
0,1119 ,
0,0698 ,.
0,4292 ,
0,3245 „
1,6354 ,

bester Wiesen- und Weidelärrdereien.
Die Gestände können mit einer beliebigen Unzahl paffender Ländereien

nach Wun sch als Rumps zn einer geeigneten

8k kleineren Lan-stelle K
bereinigt werden « nb als solche zum Aussatz kommen»

Die Ländereien sind durchweg vorzüglicher Art und sehr ertragreich , - te « atz«
Residenzstadt Oldenburg bietet ei« gutes Absatzgebiet.

Die Stelle liegt kaum ^ Stunde vom Bahnhof Ohmstede an gntem Wege.
Lageplan kann bei mir eingesehen werde «, auch erteilte ich gern jede weitere
gewünschte Auskunft.

Der dritte nnd letzte BerkausStermt » findet statt am

s 8kM -eil 7. Mi. «A 51- W. Ä
im „Donuerlchweer Krng " (G. Reckemeyer ) in Donnerschwee.

Kaufliebhaber ladet ei«
L^srHLSSSl - Ml. Mismtor, Telchsn842
(am sicherste« anzntreffe « nachmittags zwischen 4 nnd K Uhr ) .

RlleilliAt reiiM eink zimlei
mit Landwirtschaftsbetrieb.

Oldenburg i . Gr . Di « Liquidatoren
H.-« ., beabsichtige « die zur Maste gehörige

der Ziegelei Munderloh , off.

jk Ziegelei Munderloh , K
bestehend aus einer Reihe fast « euer , praktischer Gebäude und moderne « ,
aut erhaltenem Aubeüör

sowie ca. le -,. Iw (-> ?«» Schess«»-Saat>
FW" Ländereien, "MG

mit z« vereinbarendem Antritt durch de« Unterzeichneten öffentlich meist¬
bietend zn verkaufe «.

Auf der Ziegelei könne « außer roten Steine « auch stahlharte

W» - Minker
»« gestellt werde « uns die auch landwirtschaftlich vorteilhaft anszuuntzendea
Ländereien bieten schier unerschöpfliche

Tonlager,
sodaß die « ach dem Kriege einsetzende Bautätigkeit hier
die «icht «Nr dauernd ein reiches Arbeitsfeld , sonder « auch
tableS Unternehme « dem derzeitige « Inhaber gewährleiste «.

Nur Wunsch kan « das Kaufobjekt auch i«

alle Faktoren findet,
ei« äußerst re »-

paffenden Abteilungen
( div. Geoanve , Zubehörteile , Ländereien usw .) zum Aufsatz kr

1 . Verkattfsaufsu^

MAG »eil 1«. 3mi M . mW. s W.
kommen.

in Wahnbecks Hotel in Oldenburg i . Gr ., Ritterstr . 1U.
Auskünfte erteilt kostenfrei der Liquidator Herr Rechtsanwalt

Schiffin Oldenburg i . Gr ., Öfters » . 8 , sowie

L. kLrll88ol,L»--M«»Lerchrech« S4L MiibMi.8r.
Ein in der Nähe der

Werften belesenes

2 - WWW
enthaltend schöne, große
Stuben . Kammer « , Kü¬
che und Kellerräume,
ferner Stall.

ist mit großem Garten
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen oder
zu vermieten . Antritt nach
Vereinbarung . Ein An¬
kauf ist sehr zu empfehlen.

H. Nothroth . Ankt ..
Kirchhammelwarden.

Zu kaufen gesucht ein

WW Will,
möglichst stärkeres Holz,
an guten Abfuhrwegen in
der Nähe meiner Fabrik.

Heinr . EilerS . Rastede.

Zu verpachten , event . zu
verkaufen ein

Wer Zss
mit bestem Lehmboden «ur
Größe von 50 Hektar,
größter Teil Grünland.
Weidewirtschaft . Angeb.
erbeten unter U . N . 822
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Rastede . Berk , bestes
Bullenkalb

und ein Filtrierfaß.
Schlotzstratze 94.

1-A2.DllI.MS
mit Garten -« kaufen gesucht.
. Offerten u. U. L . 820 an

die Geschäftsstelle d . Bll
Billig zu vk. noch nicht

getrag . Sommerhnt für j.
Mädchen . Hauptstr . 74.

Kohlpflanzen
zu verk ., 1000 Stück 2
Osterubg . Hermannstr . 7.

8ebt. D. Kisini
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter U. H. 817 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Sirchhammelwar - e« .
Mehrere in Kirchhammel¬
warden . Fünfhausen und
vor Brake belegen«

mit großen Gärten habe
ich unter besonders gün¬
stigen Bedingungen zu
verkaufen.

Interessenten erteile ich
gerne kostenlos weitere
Auskünfte.

H. Nothroth . AE.

Oeffentlicher
Verkauf

von

ZWWMNei !.
Oldenburg . AIS Testa.

mentsvoÄftrecker des weil.
Tischlermeisters Gerh .Wil-
lers in Ohnlstede werde ich
die zu dessen Nachlaß ge¬
hörigen HauSgrundstücke:

Ehnernstraße56
(Wtt . 8970 Gt.oG.-Okd .)

Efeusttaße 7
(Art . 2108 St . -G .- Old .) ,
mit Antritt zum 1 . Nov.
d . Js . öffentlich meistbie
tend verkaufen.

Jedes HauS hat 8 bzw.
3 Wohnungen und einen
kleinen netten _KE " Garten. -MF

Die Grundstücke habe»
eine« Mietwert

vo»
SVOVezw . 700 Mk.

Gebote«
find bis jetzt nur
YL00 SW S600 Mk.
Ein Ankauf ist daher , da
sehr rentabel , zu em¬
pfehlen»

Triller u. WerDer-
KsrrfMM W

ö « Mbeii - . 8 . - . N«
nachm . 6H Uhr.

bet Wirt H. Scheele. Zi «.
gÄhosftraße 1.

Liebhaber ladet ein

L . k » r « zseI,L
"

^
Donnerschwee.

Brake . Kaufmann Ernst
Müller . Jade , beabsich
tigt , seine an -der Bahn
hofstratze belesene Bb
sitzUM (früher Nicolai ) .
schönes geräumig.

Mt herrlichem . Garte «,
mit beliebigem Antritt
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Der denkbar besten Lage
wegen ist Ankauf sehr zu
empfehle « .

Nähere Auskunft er¬
teile ich gerne.

H. Nothroth . Ankt .,
Kirchhammelwarden

Elsfleth . Der Rumpf
der zurzeit von Hiurich
Dcharde in Alteuhnntorf
bewohnten

als Gebäude uud Land
bis Riederstrabe , groß
ca . 85 Jück,

sott preiswert verkauft
werden.

Kaufliebhaber woll . sich
umgehend mit mir in
Verbindung setzen.

Chr . Schröder , Aukt.

Mei -MkW
bei Rastede.

. Rastede . Fr . H. zum
Brook , Haukhause « . Er¬
ste« beabsichtigen , ihre da¬
selbst an der Chaussee
Rastede - Oldenburg bele¬
sene

Köterei»
bestehe«- a«S recht gu¬
te« Gebäuden uud SS
Sch.«Gaat Acker- uud
Grünland sowie eiuem
Moorplacke « im Hank»
Hauser Moor , groß 8
Jück , z« Grünland,mit Antritt zum 1. Mai

ISIS zu verkaufen.
Hierzu ist Termin auf

SienslW. 11 . Mi.
nachmittags 8 Uhr»

in OtteS Wirtshaus in
Südenöe anberaumt,

Bei hinreichendem Ge¬
bot wird womöglich gleich
verkauft .

.
Deaen . Aukt.

, B . z. v. Köhlenplätteis .»
eis. K -Käst . , K .-RÜcksäcke,
Küchenlampe . Nachzufrag.
in - . Filiale Langeftr . 45.

LElle-MM
« r-

Großenmeer . Landwird
Joh . Bnchholz zu Moor¬
seite Rerjelbst beabsichtigt»
krankheitshalber sewe
selbst sehr günstig beleg
beste

Landstelte,
geräumige , sehr gnt e»
haltene Wohn - n . Wirt¬
schaftsgebäude M. S.778S
Hektar (reichlich 21
Jück ) sehr ertragreiche«
uud in guter Kultur
sku - lichen Grün - nnstt
Ackerlänbereie « .

zum Antritt auf Mai n.
I . öffentlich meistbietend
zu verkaufen . ,

Hierzu findet Verkaufs «.)
aufsatz am

Freiing. 7. MI.
nachmittags S Uhr.

1. Ripkens Gasthaus hier - 1
selbst statt.

Die Stelle ist rvegetz
Lage nutz Ertragfähigkeit
zum Ankauf sehr s« emp- >
fehle « . >

Kaufltevhaber ladet et« !
K. Haake Ww

ZllllSWOW
ZM.

Großenmeer . Die Witwtz
deS Schneidermeisters Ed?
Lübbe « zu Loyermoors
Üterselbst beabsichtigt , ihr»
daselbst direkt an der ^
GtaatSchanffee belesenes

ISWWM
neue . anfS komplettest^
z» 2 ober 8 Wohnungen ^
eingerichtete Gebäude
mit Garte «.

zum Antritt aus Novem¬
ber - . 9 . ober Mai n . I.
öffentlich meistbietend zu
verkaufe « . >

Die Besitzung eignet sich'
für jedes Handwerk sowie
auch für Privatwohnung
und ist 10 Minute « vom .«
Bahnhof gelegen . ^

^
BerkausStrrmi « ist au . )

MM 1l>. Mi,
nachmittags 614 Uhr»

1» Wenkes Gafthans zu
Loyermoor.

Kaufliekchaber ladet ei« '
K. Haake Wm. :

LMWe -MIW
r»

Oldenbrok.
OldeuVrok . Die den Er¬

ben des gefallen . Friede
Aua . Addicks. Oldenbrok,
gehörende , zurzeit von
Dteürich Addicks
weise benutzte , zu
ort belesene

Landstelle
ittel » !

soll erbtetlungShalber m
Antritt auf Mai 1919 öf¬
fentlich meistbietend ver - >
kauft werden^

Köterhaus mit
Hektar (ca . 86 Jück ) sehe
ertragreich . Läudereie «, '
ist günstig belege «. Die^
Läudereie « liege « in
einem Komplex und sind s- nwockfrei . i
Verkaüfstermtn ist an « !

gesetzt auf

Mslai. 11. Mi.
nachmittags 8 Uhr , ^

in Logemanns GafthauS'
zu Oldenbrok . t

Kaufliebhaber ladet ett^
K. Haake Wm.»

Großenmeer.
Wüstiuq . Zu verkausey i

ein schönes
Bullenkalb,

6 Wochen alt . >
D . Snhr , beim Bahnhof . 1
Peterssehn . Mittellinie . !

Nehme für diesen Som - !
mer noch 2 oder 8 Teile
Hornvieh in Grasnng , am I
ttÄsten Milchkühe.

Martin Maler.
Zu vk. e . amertk . Wand,

nhr . Lambrrtistr . 55 links,
8edk. KIM-WM,
zu kaufen gesucht. Augeb . >
mit Preis unter V . 10 au ^
die Fiüalg Langeftr . l



SWMWes WM-MWM
L AmeeWS.

Abt . Abwehr . B .- Nr.

MM

" "

.

II M O M
Fm vorigen Fahre wärmte ich vor dem , verbveche-

ftschsn Treiben der KriegAgesaMaensn.

Unsere LaMirtsAst Mte Mckt Verden!
Ems schlechte Ernte Milt gleich einer verlorenen

Schlacht . Daher sandte das feindliche Aiusland Ahha-
raie . um dis Keime der Saatlartosfeln ausMiftecken,
um landwirtschaftliche Vorräte in Brand zu stecken.
Es schickte Pastillen , um das Vieh zu verseuchen ; Mit¬
tel , um die Lager der landwirtschaftlichen Maschinen
zu beschädigen.

Jas mGine Auge unserer Bevölkerm,
vor allem unserer Landwirte , hat

nicht sintreten lassen.
Schon beginnt die grausame Waffe vsS Hunger-

kvisges ans unsere Feinds zurückzufallen . Erneut
machen sie daher Anstrengungen , unsere Ernte zu
gefährden.

LÄmsSttW TrMÄkMikMrssWM » !
Bewacht unsere gefangenen Feinde sorgfältig , wenn
sie bei Euch arbeiten ! Beobachtet sie unauffällig, ! Ver¬
meidet Vertraulichleiten ! ,

Wird auch dieses Jahr sie EruteHer geborgen.
so sind alle AushuugerungShläns Mschcmden gewor¬
den . Schon ist der Ring der Feirrde durch Rußlands
und Rumäniens Frisd >msschlnß gesprengt.

Ich erwarte daher von dem patriotischen Sinne
der Bevölkerung , daß jeder einzelne alles daransetzt,
um verbrecherische Absichten unserer Feinds zunichte M
machen , und dadurch auch Kr sich zur siegreichen und
baldigen Beendigung des Krieges beiträgt.

Hannover , den 12 . Mai 1918.

Der kommandierende General.
v . Hänisch , General öer Infanterie.

Vorstehende Bekanntmachung wirb hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Oldenburg , den 3 . Juni 1913.

Stadtmagistrat . Grotzherz ogl . Amt.

MM Ser Mer -es MMW
eleMli Wem « MSes.
Laut Bekanntmachung der Grotzherzogl . Körnngs-

kommisswn finden die diesjährigen

Stuten- rr. FMenschauen
an nachstehend benannten Orten wie folgt statt:
In Zwischenahn Kr die Bezirke 29 und 39 : am Don¬

nerstag . den 11 . Juli , vormittags 9 Uhr.
In Oldenburg Kr die Bezirke 27 und 28 : am Don¬

nerstag , den 11 . IM . nachmittags ^ 4 Uhr.
In Berne Kr die Bezirke 22 . 23 und 26 : am Freitag,

den 12 . IM . vormittags 8l4 Uhr.
In Altenhuntors Kr die Bezirke 29 und 2>l : am

Sonnabend , den 13 . IM . vormittags 8 Uhr.
In Delmenhorst Kr die Bezirke 24 und 25 : am Sonn¬

abend . den 13 . Juli , nachurittags 3 ?L Uhr.
In Großenmeer für die Bezirke 18 und 19 : am Mon¬

tag . den 15 . Juli , vormittags 9 Uhr.
In Ovelgönne Kr die Bezirke 14 — 17 : am Montag,

den 15 . Juli , nachmittags M Uhr.
In Rodenkirchen Kr die Bezirke 10 . 11 bezw . 8 : am

» Dienstag , den 16 . Juli , vormittags 8ZL Uhr.
In Dedesdorf Kr den 9 . Bezirk : am Dienstag , den 16.

Juli , nachmittags 5Ä Uhr.
In Abbehausen Kr die Bezirke 4 . 6 bezw . 8 : am Mitt¬

woch , den 17 . IM . vornrittags 8 Uhr.

Lo
BMW Vmin

MM . Oldenburg.
Monats¬

versammlung
Donnerstag , d . 6 . Juni,

abends SA Uhr,

w MLoN . Markthalle.
_ Der Vorstand.

In Tossens Kr die Bezirke 1 . 2 und 3 : am Mittwoch,
den 17 . Juli , nachmittags 3sL Uhr.

In Stollhamm Kr die Bezirkes und 7 : am Donners¬
tag , den 18 . IM . Vornrittags 8 (4 Uhr.

In Jade Kr die Bezirke 12 und 13 : am Freitag , den
19 . IM , vormittags 8l4 Uhr.

In Varel Kr die Bezirke 31 und >32 : am Freitag, , den
19 . IM . nachmittags 4 !4 Uhr,

In Jever Kr die Bezirke 33 — 37 : am Sonnabend , den
20 . IM , Vormittags 8 Uhr.

Die vorzuWhrenden Tiere sind behufs ' Ausnahme
K den Katalog bis zum 20 . Juni d . J . bei der Ge¬
schäftsstelle der Großherzoglichen Körunaskommission
in Oldenburg MWmrelden . Das nötig « Formular
kann von der Großherzoglichen Körnngskommission
oder dsn Obmännern der Zuchtbezirke bezogen wer¬
den . — Vor Beginn der anberaunlten Schauen finden
Kr die dort bezeichnet « : Bezirke die diessührigen Stut-
buchkörungen statt . An anderen Orten des Zuchtgebiets' »erden keine StuAuchkörnngen abgchaltsn.

Rodenkirchen . 4 . Juni 1918.
D er Vorsitzend e : D . Wilken.

Sofas , Chaisel . , Bettst.
u. Matr . zu verk. Auf¬
polstern v . Möbeln . Fieck,
Jakoblstr . 21 ( Pfd .mkt.) .
Zu verft sehr starker neuer

Kastenwagen , billigst , 2 gr.'
Zirkelkasten , Zeichenbrett

Haarenstr . 22.

1-
der Neuzeit entsprechend,
mit Garten , in Oldenburg
oder Umgegend zü kaufen
gesucht . Ausführliche Be¬
schreibung unt . V . L . 841
M d. Geschäftsstelle ö . Ul.

Stark» Lrdvits - Sosoll!
-krbvltsi - lllsppsi»
Lrrlbvit « ILittvt

estvi»
Uur gute tzuslitütsu.

38 / loktspnswnsss 38.
I

Vollständig eingerichiete
Wohnung mit Küche

und Zubehör wird von einzelnem Herrn
gegen hohe Bezahlung zum l . Juli oder
früher gesucht« Angebote unter C. H. an

> Büttners Ann .-Expedition , hier.

PostWesterholtsfelde,
Bloh . Zu verlaufen

1 W1W Md
2 B « W« .

Herm Hiimer.
Apen . Zu verkaufen eine« e « ft » ,,.

Plaisier.
Tweelbäke , westl . >. Zu

verk. e . . sch ., SW . alt . Bullen-
kalb . D . Masemann»

veplopen

Geldbörse
mit 1,50 und 2 Butter¬
karten verloren von ein.
Kinde . Gegen Belohng.
abzugeben bei Voigt,

Baumgartenstratze 18.
Verloren e. silb. Arm¬

banduhr i . I . Edentheater.
Geg . Bel . abzug . Osternburg,
Cloppenburgerstr . 86 I.

Moorhansen bei Alien-
huntorf . Vermisse seit
einiger Zeit in Neuen-
felüe eine rveitzbunte zwei,
jährige

beleck Aene,
Hornbrandzeichen A . S.
AuSti ' nftgeber gute Be¬
lohnung.

Ans . Siemen.
Brosche m . Äilü vl . Gg.

Bel , abz . V ere i nig .str . 12.
V . e. Geldbörse m . Inh

Geg . Bel . abz . Nordstr . 4.

kLi » srloilien I

6999
werden auf ein Geschäfts¬
haus in Oldenburg nach
voreingetragen . - 11000 ^
gegen 5 Prozent Zinsen
anzuleihen gesucht . Wert
des Hauses 80 000 An¬
gebote wolle man richten
unter W . G . 858 an die
Geschäftsstelle d . B lattes.-

MM

M ! 6i - 6S8Uen6

Ruh . Bew . , 2 Pers . , such,
z . 1. Nov . nette Wohnung
mit etwas Garten , 4 ger.
Räume , Pr . 350 — 450 -kl
Heiligengeisttorv . bevorz
Ang . erb . unt . N . 3 an die
Filiale Nadorsterstr . 128.

Kriegerwitwe m . 1 Kd.
s. s . Herbst e . Wohnnng i.
Preise von 400 Näh.

Haareneschstraße 35.
Zum 1. Oktober oder 1.

November in öer Altstadt
Oldenburgs 1 oder 2

leere Zimmer
geeignet für

Kontoristin s. z . 1 . Infi
eins . mbl . Zimmer b . n . F.
Ang . mit Preis unter K.
20 an Büttners Anu .-Exp.

Zuni 1 . Oktober d . I.
eine schöne sechsräumige

Mime- »der
Wm -Mmm

gesucht . Angebote erbeten
Langestraße 44.

2u vermieten I
Best . m . W .- u . Schlafz.

zu verm . Steinweg 18 pt.
Zum 15 . d . M . eine mbl.

Stube mit Kammer zu v.
Elektrisches Licht.

Linöenstraße 8.
Zim . z . vnn Mottenstr . 20.
Fr . Logis . Jul .-M .°Platz 1,
M . -Tisch 1 Markt 221.

Mitbewohnher '
für ein nettes Zimmer
von Soldaten gesucht . An¬
gebote unter V . I . 830 an
ö . G eschäftsstelle d. Blatt.
E . Zim . m . B . Huntestr.

Möbliertes Zimmer

Zleüön - Kesuoiie

MW U«
17 Jahre , der gut u lt
Pferden umgehen kann
sucht auf sofort Stellung
m der Landwirtschaft ge
gen Gehalt . Angebote un
ter U . G . 816 an die Gc
schäftsstelle dies . Blattes.

gesucht . Ang . mit Preis¬
angabe unter T . A . 780
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

2 ordentl - jg . Mädch . suchen

«» !. » Ml.
Feyen , Efeustr . 24 , ob.

Möbl . Zimmer , ev . W .-
u . Schlafzimmer , zum 10.
Juni gesucht . Nähe der
Gerichte u . des Marktes
bevorzugt . Angebote un¬
ter T . L. 700 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Gesucht zum 15. Septbr.
Wohnung von 6 Zim ., mit
allem Zubehör . Angebote
mit Preisangabe erbeten
unter V . N . 843 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Kriegerfrau mit 3 erw.
Kindern sucht zum 1 . Aug.

— Wohnung . —
Preis bis 450 An¬
gebote unter V . P . 845 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Kredit bis 2000 an
jedermann b. ratenweiser
Rückz . u . Solv . d. Fürther
Darlehenskaffe . Fürth in
Bayern . Beding , kosten !.

MuleVen gllliM

Auf beste Landhypotheken
suche ich für prompte Zins-
zahler noch Beträge von

1M-M« »
H . Nothroth , Auktionator-

Kirchhammelwarden.

« - » AK.
anzuleihen gesucht gegen
Sicherheit für erstklassig.
Unternehmen . Gefl . Zu¬
schriften unter V . R . 846
an ü . Geschäfts stelle d. Bl

6VVV Mark
als erste Hypothek unter
Brandkässentax . umzuler-
Hen gesucht zum 1 . Novbr.
Angebote unter V . O 844
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Brautpaar sucht zum 1.
Oktbr . oder 1. Nov . ö . I.sreunWeMnm.
bestehend aus 3 oder 4
Zimmern . Küche und Zu¬
behör . Haarentorviertel
bevorzugt . Angebote er¬
beten unter V . V . 850 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Kl . Wohnnng ges . f . jg.
Ehep . o . K . auf sof . ob . sp.
Angebote unter W . E . 856
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Mbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer für eine Person
zu mieten ges . Kochgelgh.
Angebote unter V . T . 848
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Suche Kr meine

Tochter
Stellung bei einem Ge
meindevyrsteher , Rechnstr.
oder auf einem Gute , wo
sie Hausarbeit und schrift
liche Arbeiten zu verrich
ten hat . Sie besuchte ein
halbes Jahr Uelekes
Handelsschule , wo sie in
kaufmännischer Vuchfüh
rung ausgebildet wurde.
Georg Böger , Landwirt,

Schottwarden bei Wremen
(Kreis Lehe)

Mell§nver»M - Wö
für landw . Dienstpersonal,
priir lNsäsi -iolis , gew . Stellend,
Bremen ., Bornstr . 42.
Zwei junge Frans«

suchen Heimarbeit.
Angebote unter V . H . 838
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Ottsnk Llsllsn

MSnntteve.

Rüstringen . Suche auf
sofort einen selbständigen

Bewerbungen mit Gehalts¬
ansprüchen erbeten

G Kleyhauer,
Ziegelei und Baumaterialien.

Zum Verkauf « gegen
Provision

Mretkl MW.
Privatkundschast bevor¬
zugt . Off . u M . D . 7309
an Rudolf Moffe , München.

Mes « Wen
von auswärts sucht Stell,
als Stütze oder zur Führung
eines Haushaltes bei Fam .-
Anschl . u. Geh . Off . u . V.
160 an die Filiale Langestr .45.

« Wklmill,
32 Jahre , wünscht zum 1.
Juli Stelle als Stütze b.
Selbstversorgern (Hof ) . —
Mäßiges Gehalt . Gute
Verpflegung Bedingung.
Gefl . Zuschriften erbittet

Kl . Bernack , Bremen,
Münchener Straße 211.

MgMWickr.
10 Jahre alt (Einjährig .) ,
sucht Lehrstelle in größe¬
rem kaufmännischen Be¬
triebe (Kontor und Lager)
bei freier Station . Vor
kenntnifse in Vuchführg .,
Stenographie u . Maschi¬
nenschreiben vorhanden.
Angebote bitte zu richt . an

Heimr . Mantheq.
Cloppenburg i . Old .,

Osterstratze 12 .

yorrugliche kÄstenr
bieten wir angesehenen Herren durch Uebernahme unserer
Alleinvertretung . Der Artikel wird von der Behörde
empfohlen und ist bei der Großindustrie , der Landwirt¬
schaft , Hotels usw . glänzend eingesührt und begutachtet.
Sofortiger monatlicher Barzuschuß von 150 wird be¬
willigt . Erforderliches Kapital ca. 3000 Reflektanten
erfahren Näheres in der Geschäftsstelle. _

Gesucht für die Aeeressammelsteüe
in Osternburg ein

Auf ein Geschäftshaus
mit flottem Geschäft in
Oldenburg im Werte von
ca . 60 000 wird nach der
ersten Hypothek von 15 OM
Mark eine zweite Hypo¬
thek von _
15 - 17999 U.
gegen 5 Prozent anzülei-
hen ges . Prompte Zins¬
zahlung Angebote erbe¬
ten unter W . F . 857 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Zum 1. Nov . ö . I . Kr
einen nahe Oldenburg be¬
stehenden rentablen« WWeM
ein tüchtiger lediger,

Pächter
(Kriegsinvalide Sev .) ges,
Angebote unter S . Z . 788
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Gewisse.

Einige schreibgewandte I

Damen
od. Herren
finden . sofort aushilfs-
weise Beschäftigung.
Keine Heimarbeit.

Gerhard Stalling,
Ritterstr , 4.

. gesucht au : sofort
baldmöglichst ein einfachxz

°i °t

jWS UW
Frau H . Beikft !

Ka staniena üee
Sofort Kr ungefähr ^ '!

Tage eine gewandte '

DaZrrv
für vornehmeTätigkeit«,
sucht . Zu meldenim

Kaiserhof ( Hote»b. Stecklar.
Für ein erkr. Madz

suche auf , sofort ein
tüchtiges Mädchen

od . eins . jg . Mädchen.
Frau E - GolSschmidt.

Bremerstr . 82s.
Gesucht ein

von 14 —17 Jahren Ui
leichte Hausarbeit . '

Schüt tingst,.

UW em
für leichte Arbeiten in ij
Werkstatt.

W . Volle , Sattlermstr.
Nadorsterstraße SS.

Ei « freundliches
Schulmädchen,

zum Ausfahren e . Kindes,
Frau I . Rust.

Mottenstratze 15-

gllMS MW
Kr Haus und Garten ges,,

Friedr . Dierks , Breinen I
Faulenstraße 33. - '

Auf sofort ein

Mädchen
aesuÄt

Frau M . EHM
Wilhelmshaven.
Roonstratze M

Suche zum 1. Juli oder'
spärer ein durch -: .ls K.
beres und

M « . MW
für alle vorkomm . Arbeit, I

Fra « Harbers,
Riistringen -W .-Havea,

Ulmenstraße 2ö.

AM » mMm
für kinderlosen Haushalt
zum 1 . Juli oder später
gesucht . Bewerbung , mit
Lohnangabe und Zeug¬
nissen an
M .-St .-Arzt Dr . Stadler,
Rüstringen , Gökerstr . 60.

> Wir suchen zum 1. 1
oder 15. Juli eine gbs
wandte

Für kinderlosen Haus¬
halt tüchtiges

Antritt 1 . August 1918 . Meldungen
sind dem Unterzeichneten einznreichen.

ZerMW SAM
Oldenburg i . Gr ., Poststratze S.

« MWll
zum 16 . Juni gesucht.

Frau Berglar -Schröe -r,
Bremen , Parksträße 28.

Befferes - kLnder ».

jWSSMWll

s

z« Meinem 3j » h«.
Töchterchen gesucht.
Winteraufenthalt Lehe
in Hann.

Frau H . Weber,
Rittergut Pettluis,

Kreis Segeberg , Holst
Zu melden bei Frau

H . Wallheimer , Hei»
ligengeiststr . 30.

6!
gesucht.

Frau Carl Tapken,
Donnerschweerstraße 44.
Zum 15 . Juni oder später

ein jüngeres

MlllWll
für feineren Bremer Haus¬
halt gesucht. Vorstellung
von iLl — 3 oder vormittags
vor 11 Uhr im Rasteder
Hof , Rastede , erbeten.

Gesucht auf ^sosort ein

MUS
für die Morgenstunden.

Jahnstratze 2.
Gesucht zum 1 . August

oder früher ein tüchtiges zu¬
verlässiges

Mädchen.
Frau Kock , Langestr . 32.

WWz L ki,
Schüttingstraße IS»

' Suche für sofort ein

Mädchen.
Fra « Theod . Koöp , I

Ziegelhofstr . 7. " >
Gesucht auf sofort ein

tüchtiges Mädchen
Kr Küche und Haus.

Hegeler,
_ Donnerschweerstr . D -

Wir suchen auf Wvt
eine im Maschinen schreibe» !
und Stenographieren ckj
wandte

>1

möglichst mit höherer Schtlb
bildung.

Steinwea 14.

Gesucht auf soM
eine

zum ftilascheuspült^
« . Lloslsrnraav

Kl . Bahnhofstk^
Tüchtiges , evangeltUM

ZMWW
zum 1 . Juli ö . I - sür Z
kleinen , ruhig . HauWv
nach Köln gesucht . U
geb . mit GehaltsanspE
unter V . F . 836 »
Geschäftsstelle d. B laM

jgMädchZ
für Haus - u . etwas M

teuarheit . Gehalb u.
milienanschluß . Äug-

Stsi 'ksis Sckvsfslqusllsn vsulscklsncis.

KSMl.
uvü 8o!dS6er,

Lurvo. 2»u6srsasi-

kstsumLilrmus.
^ i-segskosekLils-
gungsn»Elekl- unü tt» utkr»n!
tisitsn, sspLusnstpLnkfisttsn,

Lkropkuloss.

MMl

jägli

dürc
S

§ !a»
« ist«
» esc
fern
str . l

Rl

Kran
das o
in de
Zus«
vinze!
ger h
fisch
WlM!
bsflch
Amsic
nicht
sie M
der v
die H
schen
Rettu
schon
wenn
Wag
«fers
shruch
mittel
die E
brauo

lands

Syr
die H
kundr
gute
Fra «;
Mal -
eine s
aber
Klein
scheid
was
nnd Z
dessen
zur §
mrstva

den st
schaft
das ei
Wie s
ans d
Misch
der S
Hafter
länds
über
muß
s-onde
tt-opsl
Pevsts
lassen
von l
Nor
üm d
Das
diese
Teltn
erobei
hMen
herzu
lange
auch
Hast
bersu

mr -
lchaft

halb
Haber
land-
tönn«
Töl

d- I «» nnov - r

«»upiliui 'rslt 1-
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